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Die ſogenannte makerialiſtiſche
Geſchichtstheorie.

Wer ſozialdemokratiſche Blätter lieſt, wird häufige
Berufungen auf die materialiſtiſche Geſchichtstheorie gefun
den haben, die als ganz unumſtößliche e erſcheint.
Auch auf dem kürzlich abgehaltenen evangeliſch ſozialen
Kongreß war von dieſer Theorie die Rede. Ein Referent
hatte erklärt, die Theorie gehöre nicht zu den Grundſätzen
der Sozialdemokratie, ſondern nur zu den Agitationsmitteln.
Andere Redner traten dem entgegen und erachteten ſie im
Gegentheil als einen Kernpunkt der kommnniſtiſchen Lehren.
Wie ſteht die Sache

Der Vater, wie der ſozialdemokratiſchen Lehren über-
haupt, ſo auch der materialiſtiſchen Geſchichtstheorie ins
beſondere iſt K. Marx. Sie lautet in Kürze: Das einzig
ausſchlaggebende Element der menſchlichen Geſellſchaft iſt
das ökonomiſche; die wirthſchaftlichen Verhältniſſe, die
darauf beruhenden Klaſſenunterſchiede und Klaſſengegen-
ſätze bilden das treibende Motiv der Geſchichte, alles re
ligiöſe, politiſche, rechtliche und literariſche Daſein iſt nur
Beiwerk oder wird ſelbſt durch die wirthſchaftliche Ver-
faſſung, die Vertheilung des Beſitzes, der Geburts und
Eigenthumsrechte, beſtimmt. Jm Kampfe der Berufe,
Stände, Klaſſen gegeneinander ändert ſich die ökonomiſche
a ang, darin beſteht der weſentliche Jnhalt der Ge
ſchichte.

Maryx war auch hierin Conſequenzenmach r. Er griff
eine Seite der Entwickelung der menſchlichen Geſellſchaft
heraus, erſchöpfte in ihrer Betrachtung ſeinen ganzen
Scharfſinn und ließ alles daneben und dahinter unbeachtet
oder drückte es zur Bedeutungsloſigkeit herab. Die na-
tionalen Kämpfe der Völker unter einander, die die Welt
geſchichte durchziehen, galten ihm als nichts oder doch nur
als Kraftproben einzelner Gewalthaber oder mächtiger
Sippen der Staaten; das geiſtige Leben erſchien ihm nur
als ein Ausfluß und Niederſchlag der jeweiligen Eigen-
thumsordnnngen. Gewiß hat ſtets das ökonomiſche Element
in der Entwickelung mitgewirkt und haben die Gegenſätze
von Sklaven und Freien im Alterthum, von Leibeigenen,
Hörigen und den verſchiedenen Graden der Freien im Mittel
alter, von Arbeitern und Unternehmern, Proletariern und Bour
geois in der Neuzeit das innere Leben der Völker mitbeſtimmt.
In den großen Umwälzungsperioden liefen mit den geiſtigenStrömungen wirthſchaftliche durcheinander, ſo in der Refor

mationszeit die Bauernbewegung, in den neueren Revolutionen
die Erhebung des vierten Standes. Hier war das wirth-
ſchaftliche Element vorherrſchend, ſo in den römiſchen
Sklavenaufſtänden, dort das geiſtige, ſo bei den Kreuz-
zügen. Gewiß iſt die moderne Bourgeoiſie auch, aber nicht
ansſchließlich, das Produkt einer Reihe von Umwälzungen
in der Produktions- und Verkehrsweiſe; ihre Geburt war
vorbereitet mit der Entdeckung Amerikas, vollendet mit
der Erfindung der Jenny oder des ſpinnenden Hannchens.
Aber jene Entdeckung wie dieſe Erfindung waren geiſtige
Thaten Einzelner, nicht das Produkt der „Geſellſchaft“.
Der ſtärkſte Beweis gegen den Marx'ſchen Satz: „Die
herrſchenden Jdeen einer Zeit waren und p5 ſtets die
Ideen der herrſchenden Klaſſe“ liegt darin, daß die großen

Religionen, namentlich die chriſtliche, die verſchiedenſten
Geſellſchaftsformen überdauert und in jeder doch das
Fühlen und Denken der Völker mehr oder weniger be
herrſcht haben und beherrſchen. Ebenſo ſind alle heutigen
Jdeen von Moral, Philoſophie, Politik, Recht u. ſ. w.
keineswegs nur Erzeugniſſe der Produktionsverhältniſſe,
aus denen große Denker, wie Kant, Goethe, Schopenhauer,
die allergeringſten Anregungen geſchöpft haben.

Die materialiſtiſche Geſchichtstheorie iſt kein beilänfiges
Agitationsmittel der Sozialdemokratie, ſondern hängt mit
den Conſequenzen der Marx'ſchen Kritik der Volkswirth
ſchaft eng zuſammen und bildet die Grundlage des ſozialiſti-
ſchen Zukunftsſtaates. Marx ſtellte ſchon 1850, auf ſie
geſtützt, die Behanptung auf, daß die beſtehende Wirth-
ſchaſtsordnung in allernächſter Zeit unfehlbar zuſammen
brechen und die „Geſellſchaft“ ſich ſelber von allen Klaſſen-
kämpfen für immer befreien werde. Hat die Geſchichte auch
gezögert, dieſe mit größter Sicherheit ausgeſprochene Be-
hauptung zu bewahrheiten, ſo lebt doch die materialiſtiſche
Theorie, die Erwartung des nahen Umſturzes, der Glanbe,
daß der Fortſchritt der Kultur allein von einer anderen
Vertheilung der Güter und des Arbeitsertrags abhänge,
in der Sozialdemokratie ungeſchwächt fort als eine Ver
irrung, die einerſeits die ſittlichen und geiſtigen Kräfte als
Faktoren der Geſchichte unterſchätzt, andererſeits deren un
gemeſſene Entfaltung in der kommuniſtiſchen Geſellſchaft
der Zukunft bei vollſter Gleichheit aller materiellen Genuß-
rechte blind erwartet.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Dem Hanſe der Abgeordneten iſt nunmehr der

Bericht der XXI. Kommiſſion zugegangen, die ſich mit der
neuen Wegeordnung unſerer Heimathsprvovinz
beſchäftigt. Die Kommiſſion beantragt, das Haus der Ab
geordneten wolle beſchließen: dein Entwurf einer Wege-
ordnung für die Provinz Sachſen unverändert in der
Faſſung des Herrenhanſes die verfaſſungsmäßige Zuſtimm-
ung zu ertheilen.

Jn der „NationalZeitung“ wird eine Erklärung
des Grafen Reina (Dresden) publizirt, welche ausführt,
daß nachdem man der katholiſchen Kirche nunmehr die
Sperrgelder zugebilligt habe, es Pflicht der Proteſtanten
ſei, nunmehr ihre Forderungen zu erheben, da die evange-
liſche Kirche im laufenden Jahrhundert um 200 Millionen
zu kurz gekommen.

Der „Reichsanzeiger“ publizirt eine Bekannt-
machung der Reichsſchulden-Verwaltung, worin
für die Entdeckung der Verfertiger oder Verbreiter der in
neuerer Zeit zirkulirenden falſchen Reichskaſſen-
ſcheine zu fünfzig und fünf Mark eine Belohnung bis
2000 Mark verſprochen wird.

Die Cpommiſſion für den Geſetzentwurf über die Ver
legung des Buß- und Bettages hat, wie bereits mitgetheilt,
unter Vorſitz des Abg. Simon v. Zaſtrow die der
Vorlage erledigt. Der Enltusminiſter Graf ZedlitzTrützſchler
wohnte der Sitzung bis zu Ende bei. Jn der ſehr ausgedehn-
ten allgemeinen Berathung wurden die verſchiedenſten Tage für
den künftigen Landes-Bußtag in Ausſicht genommen und in
Borſchlag gebracht. Jn der Einzelberathung wurde ſchließlich
8 1 des Entwurfs mit 8 gegen 5 Stimmen angenommen. Hier-
nach ſollderFreitagnachdemletzten Trinitatis-
Sonntage künftig der geſetzlich geſchützte Buß
tag ſein. Er erhält die Geltung eines „allgemeinen Landes-
feiertages“. Dagegen wurde der 8 2 der ren abgelehnt.
Er lautet: „Jn den Landestheilen, in denen der Mittwoch nach

Jubilate als Bußtag auch ferner kirchlich gefeiert wird und
dieſem Tage bisher die Geltung als allgemeiner Feiertag zukam,

kann ihm dieſe Geltung durch tönigl be Verordnung auch künftig
erhalten werden.“) Nach 8 3 ſoll das Gejetz am 1. Jan. 1892
in Kraft treten. Statt deſſen beſchloß die Commiſſion, den Ein
tritt der Geltungskraft des Geſetzes einer königlichen Verord
nung zu überlaſſen, damit man Zeit gewinnt, das für erforder-
lich erachtete Kirchengeſetz wegen Feſtſtellung des allgemeinen
Buß und Bettages zu erlaſſen.

Die augebliche „Getreidenoth“, welche namentlich
der „bekannte parlamentariſche Korreſpondent“ der „Bres
lauer Zeitung“ konſtatirt, wird durch folgende im „Reichs-
5 Staatsanzeiger“ veröffentlichte Ne z auf's Beſte
illuſtrirt:
„FJm öſterreichiſchen Budgetausſchuß wurde bei Verhandlung
über die Regelung der Valita von dem Abg. Mauthner be-
merkt: „eine Menge Getreide liegt bei uns, und niemand wilk
es uns abkaufen, weil einerſeits eine Herabſetzung des Zolls in
Deutſchland erwartet wird und weil man ſich andererſeits kein
Bild von der Wirkung der in Ausſicht genommenen Valuta-
Regulirung machen kann.“ Der eine Grund von der Hoffnung
auf eine Herabſetzung des Zolls in Deutſchland iſt nunmehrhinfällig geworden, ſodeß die Menge Getreide, die in Oeſter
reich liegt, wohl alsbald Käufer in Deutſchland finden wird
Nach Angaben Wiener Blätter befindet ſich gegenwärtig in
OeſterreichUngarn ein Ueberſchuß von Getreide in Höhe von
15 Millionen Hektolitern, welche der Ausfuhr harren.

Weshalb alſo beeilen ſich denn die deutſchen Händler
nicht, den Ueberfluß aus OeſterreichUngarn einzuführen,
wenn bei uns wirklich der Nothſtand ſo groß iſt, daß
wie der obenerwähnte, ſich neuerdings als Getreideſachver
ſtändiger gericrende Parlamentarier i. p. i. berechnet
demnächſt ganz Deutſchland wird hungern müſſen?

Obwohl die ſozialdemokratiſche Parteileitung mit dem
lingelbentel ſehr gut umzugehen weiß, und obwohl die Er

trägniſſe der Sammlungen zum Maifonds bereits zum großen
Theil abgeſchloſſen ſein dürften, hat dieſelbe laut Quittungen in
„Vorwäris“, wie wir zuſammengerechnet haben, im Mai doch
nur rund 12600 für die Parteikaſſe zuſammen zu bringen
gewußt. Vielleicht iſt die völlige Scheiterung der Sammlungen
zum Maifonds als ein Zeichen dafür anzuſehen, daß die Theil
nahme der genoſſen ſoweit ſie ſich in baar äußerte, im Ab
nehmen begriffen iſt und daß man in Arbeiterkreiſen die Steuer-
welche die Parteileitung aufzuerlegen beliebt, als recht drückend
zu empfinden beginnt.

Das Schöffengerkcht in Poſen ſprach die Redakteure der
„Poſen. Ztg. nd des „Kuryer Pozuanski“ von der Auklage
des groben Unfugs, frei. Das Vergehen ſollte durch Abdruck
der ſalſchen Nachricht des „Krotoſch. Anz.“, das dortige Militär
ſei in voller Kriegsbereitſchaft nach der ruſſiſchen Grenze abge
rückt, begangen ſein. Jede Zeitung ſei verpflichtet, ihren Leſern
ſolche und ähnliche Nachrichten, deren Unrichtigkeit ſie nicht an
zunehmen brauchten, nicht vorzuenthalten.

Die Freiſinnigen wollen, wie eine Berliner Corre
ſpondenz jetzt vermeldet falls ihr Antrag in Sachen der
Getreidezollfrage nicht ſpäteſtens Mittwoch (Schwerins
tag) zur Verhandlung gebracht wird, denſelben behufs
Beſchleunigung in die Form einer „Jnterpel-
lotion“ kleiden. (Vergl.: Morgenausgabe.)

Die Univerſitäten und das öffentliche Leben, unter.
dieſem Titel veröffentlicht ſoeben Herr Prof. Kähler, Halle,
im A. Deichert'ſchen Verlag (G. Vöhme), Leipzig
Preis 2,40, eine Darlegung mannigfacher Uebelſtände im Uni
verſitätsleben, die das Jntereſſe weiter Kreiſe in hohem Grade
zu erregen ganz beſonders geeignet iſt. Wir behalten uns eine
eingehende Beſprechung vor, glauben aber ſchon heute durch
nachfolgende Jnbaltsangabe: Univerſität und öffentliches
Leben Das akademiſche Triennium und das Freiwilligen
jahr Die akademiſche Lernfreiheit Ziel und Abſchluß der
Univerſitätsſtudien Die e Kirche und die theolog.
Fakultäten, die Schrift in ihrer Wichtigkeit gekennzeichnet zu
haben.

Bei dem ſüdweſtdentſchen Parteitag des „Frei
ſinns“ in Frankfurt wurde ein Feſtgruß von Albert Träger
geſungen, aus dem wir nachſtehende Strophen herausheben
und niedriger hängen möchten.

„Gewillt, zu fordern ſeine Habe,
Steht jetzt ein mündiges Geſchlſecht:

(Nachdruck verboten.)

Eiſenbahn Hygiene.
Von Dr. med. J. Kaſtan.

(Schluß.)
Von einer gleichfalls nicht zu unterſchätzenden Be

denlung für die Behaglichkeit und die Geſundheit der
Reiſenden iſt die Erleuchtung und die Erwärmung der
Wagen. Grundſätzlich ſind beide Fragen entſchieden. Als
die zweckmäßigſte Beleuchtungsart iſt das elektriſche Licht,

als die r. r Erwärmungsart ſind gefüllteWärmkaſten allſeitig anerkannt. Letztere werden unter Hohl
räume geſchoben, welche unter den Fußböden der Wagen
angebracht ſind, während die elektriſchen Flammen unmittel-
bar durch Einſchaltung der erforderlichen Vorrichtungen in
die Maſchine ſelbſt erzengt werden könnten. Jm Ganzen
und Großen genügen die betreffenden Anlagen für die beiden
erſten Wagenklaſſen; die beiden letzten ſind dagegen in dieſer
Hinſicht immer noch recht ſtiefmütterlich bedacht. Hier iſt
eine dringende Abhilfe ſchleunigſt durchzuführen. Daſſelbe
gilt auch von den Vorrichtungen zur Abhaltung der blenden
den Sonnenſtrahlen. Es iſt doch ſchlechterdings nicht zu
rechtfertigen, wenn es bis jetzt in den Wagen der dritten
und vierten Klaſſe an den einfachſten Fenſtervorhängen ge
fehlt hat.

Es giebt indeſſen noch eine andere Seite der Eiſen
bahn Hygiene, die ſich für den erſten Augenblick der Auf-
merkſamkeit entzieht, die aber gleichwohl von ſehr hoher
Bedeutung iſt, ſobald es ſich um die Sicherheit des Be
triebes handelt. Sie bezieht ſich allerdings nicht ſowohl
auf die Reiſenden, als vielmehr auf das den Zug be
grtende Dienſtperſonal. Die Sorge für die Geſundheit
eſſelben iſt von entſcheidendem Gewichte, denn ein über

müdetes, ſchlecht ernährtes kann zu einer
großen Gefahr für das Leben der Reiſenden werden. Jede
Verbeſſerung in den Einrichtungen nach dieſer Richtung
hin muß ſeine Rückwirkung nach der anderen hin, nach
der der geſteigerten Sicherheit im Betriebe äußern. Abge-
ſehen von dem Gebote der Menſchlichkeit, welches uns befiehlt,
das Leben des zugführenden Perſonals nicht ſchutzlos den Un
bilden der Witterung preiszugeben, muß lediglich der praktiſche
Geſichtspunkt dafür entſcheidend ſein, die im Bahndienſt be
ſchäftigten Beamten aller Grade möglichſt zweckmäßig zu
kleiden und zu ernähren. Allein hier iſt noch das Meiſte
zu thun übrig. Sollte es denn wirklich bei einigem guten
Willen ſo ganz unmöglich ſein, dem Fahrperſonal, ent-
ſprechend den Bedürfniſſen der verſchiedenen Jahreszeiten,
Nahrungsmittelconſerven, namentlich Patronen mit concen-
trirten Kaffee-, Thee-, Bouillonpräparaten, mit auf die
Fahrt zu geben? Auf dieſe Weiſe würde dem Alkoholge-
nuſſe während des e Auſenthaltes auf den einzelnen
Stationen am wirkſamſten vorgebeugt ſein. Die entſtehen-
den Mehrausgaben würden reichlich durch die Verminder-
ung von Krankheitsunkoſten ansgeglichen, welche in Folge
der maſſenhaft entſtehenden Verdauungsſtörungen des Zug-
perſonals nothwendig aufgewendet werden müſſen. Hier
erweiſt ſich die Erfüllung der Gebote der Menſchlichkeit,
wie wohl überall, ſogar am letzten Ende als eine wirth-
ſchaſtliche Klugheit. Hie und da hat man wohl Verſuche
mit der Errichtung von Ernährungs- und Erholungs-
ſtationen gemacht; allein im Ganzen und Großen läßt ge-
rade dieſe Seite der Eiſenbahn-Verwaltungen noch das
Meiſte zu wünſchen übrig. Man darf ſich indeſſen der ge
gründeten Hoffnung hingeben, daß, nachdem erſt die Auf
merkſamkeit der Aerzte ſowie der leitenden Beamten auf

rn der erkannten Uebelſtände werden gefunden
werden.

Hat denn aber der Reiſende ſelbſt nicht auch ſeinen
Pflichtantheil an ſeiner Geſundheitspflege während einer
Bahufahrt abzuleiſten? Ganz gewiß. Und dieſes Pflich
tenmaß gegen ſich ſelbſt iſt weder ein ſonderlich großes,
noch ein ſonderlich ſchwer zu erfüllendes. Es läßt ſich in
das eine Wort zuſammendrängen: Mäßigkeit. Man ver-
meide ſowohl im Winter wie im Sommer ſoviel als
irgend möglich die alkoholiſchen Getränke. Das iſt eine
Grundſorderung der Geſundheitspflege auf Reiſen. Man
berückſichtige ferner bei der Auswahl der feſten Nahrung,
daß man ſich während der Fahrt keine ſelbſtſtändige Be
wegung verſchaffen kann. Es iſt daher um ſo mehr ge-
boten, darauf zu achten, daß die während der Fahrtgenoſſenen Sheiſen den Magen nicht beläſtigen, daß ſie

möglichſt leicht verdaulich ſeien. Auch das leidige Cigar-
renrauchen ſollte thunlichſt eingeſchränukkt werden. Die
Kleidung ſei leicht und bequem. Jeder Zwang, nament-
lich in der Frauenkleidung, macht ſich auf der Eiſenbahn-
fahrt doppelt läſtig fühlbar. Gewiß, das ſind Alles
Kleinigkeiten, die ſich überdies von ſelbſt verſtehen. Allein
man frage ſich nur ehrlich, wie oft gegen dieſe banalen
Selbſtverſtändlichkeiten gefehlt wird, und gefehlt wird von
Leuten, die es ſich höchlich verbitten würden, wenn man
ſie unter die Reihen der Unvernünftigen zählen wollte.

Auch hier kann eine zweckmäßig durchgeführte Selbſt

dung von Gefahren beitragen. Die Bahnverwaltung hat
eine große Anzahl von hygieniſchen Pflichten den Reiſen
den gegenüber zu erfüllen: allein auch dieſe dürfen es
daran nicht fehlen laſſen. Auch die Reiſenden haben, wie
wir angedeutet, gewiſſe Gebote der Geſundheitslehre zu bedieſen einer Abhilfe ſo dringend Zweig der

Eiſenbahn-Verwaltung hingelenkt iſt, auch Mittel zur Be
Die heutige Nmmuer 1. und 2. Ansaabe umfaßt 22 Seiten mit dem illuſtrirten Sonntagsöſatte.

folgen, wenn ſie eine „glückliche Fahrt“ haben wollen.

hilfe gar viel zur Verhütung von Unfällen, zur Vermei



Dem Reichen keine Liebesgabe,
Dem Aermſten guch ſein gutes Recht!
Vald werden reif die Aehren nicken,
Stürmiſch erhebt ſich das Gebot:
Laßt ſchnöde Habſucht nicht verſtricken
Der Däürftigkeit ihr täglich Brod!

Daß keiner für den Andern fröhne,
Theilt Laſt und Luſt gleichmäßig aus,
Noch iſt für viele ſeiner Söhne
Das Vaterland kein Vaterhaus.
Dem Vaterland zu Schutz und Wehre
Verſpritzen wir das letzte Blut,
Doch nicht vergeude über'm Meere
Sich deutſche Kraft und deutſches Gut.“
Was ſagen die Herren Sozialdemokraten zu dieſen

arfeuklängen des posta laureatus ihrer Bun
Es darf nicht überraſchen, wenn Herr Singer

neueſten
Desbrüder
demnächſt allen Ernſtes darauf ausgeht, Herrn Albert
Träger für die rothe Jnternationale zu gewinnen. Das
Zeug dazu hätte er nach obigen Proben vollauf! Wahr
e Den Mann hat's“, wie Victor Scheffel ſo treffend
ſagte!

Aus dem Laudtage.
Abgeordnetenhaus.

96. Sitzung vom 5. Juni.
Schluß aus der 1. Ausgabe.)

Miniſter Miquel: Ueber die Erfolge des Geſetzes kann
man keine Vorausſagungen machen, aber ich glaube, daß durch
das Eintreten der Rentenbauken Rentengüter mehr als ohne das
ſelbe eingerichtet werden können. Jch glaube auch nicht, daß
die Vorlage dazu beitragen wird, unablösbare Renten einzu
ſühreu, ſondern im Gegentheil ablösbare. Denn der Gutsbeſißer
wird nicht darauf ſehen, gegen Rente zu verkaufen, ſondern er

lieber ſein Betriebskapital vergrößern durch Verkauf von
kentengütern gegen Rentenbriefe.

Abg. Dr. Sattler (natl.) beſtreitet, daß die Vorlage eine
perſteckte Gutsunterthänigkeit wieder einführe; wenn das der
Fall wäre, würde er dagegen ſtimmen.

Abg, von Schalſcha: Der Rentengutsbeſitzer wird von
dem Verkäufer des Rentenguts gar nicht abhängig durch die
Zahlung der Aente; jedenfalls wird der Bauer lieber von ſeinem

utsnachbar abhängig ſein wollen als von einem Hypotheken
gläubiger in der nächſten Stadt. Die Wirkung des Renten-
gntsgeſetzes würde illuſoriſch ſein, wenn nicht die Möglich-
keit geſchaffen würde, daß die Rente gegen Kapital abgelöſt
in die ſonſt würden die Gutsbeſißer keine Rentengüter
einrichten.

Abg. von Bokelberg (konſ.) hält gerade die Ver
mehrung des mittleren Grundbeſitzes, als des Bindegliedes
zwiſchen den großen und dem kleinen Grundbeſitz, für noth-
wendig. Für dieſen Zweck ſei dieſe Vorlage ein Bedürfniß.

8, 1 wird unter Ablehnung aller Anträge angenommen.
Nach 8 4 ſollte die Ablöſung der Rente oder die Ge-

währung eines Darlehns nur erfolgen, wenn ein Theil der
Rente uur unter beiderſeitiger Zuſtimmung beſeitigt werden
kann. Bis zur Tilgung der Rentenbankrente ſollle die Ab
löſung der Reſtreute nur mit Zuſtimmung der Generalkommiſſion
erfolgen können.

Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung geſtrichen und dafür
beſtimmt, daß während der Zeit bis zur Tilgung der Renten-
bankrente die u der wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit
Und die Zertheilung des Rentenguts, ſowie die Abveräußerung
von Theilen deſſelben rechtswirkfſam nur mit Genehmigung der
Generalkommiſſion erfolzen darf.

Mit dieſem 8 4 wird in der Debatte verbunden 8 6 Nr. 4,
welcher beſtimmt, welche Summen zur Ablöſung der Renten
ſehr ſind und dabei auf das Geſetz vom 2. März 1850

erweiſt.
Hierzu liegt ein Antrag des Abg. v. Jenpli z vor, wo-

nach eine Kapitalablöſung innerhalb der erſten zehn Jahre nach
r Reutengutes nur mit Genehmigung der Ge-
neralkommiſſion zuläſſig ſein ſoll. Ferner wird zugleich hier
mit debattirt der 8 12a, nach welchem bei jenen Rentengütern,
welche vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes errichtet ſind, eben
falls die Vermittelung der Rentenbank bei Ablöſung der Rente
in Anſpruch genommen werden kann.

Abg. Brandenburg empfiehlt den Antrag des Abg.
p. Jtzenplitz.

Abg. v. Jtzenplitz weiſt darauf hin, daß ohne ſeinen An
trag die Spekulation die Rentengüter ſofort nach ihrer Begrün
dung wieder aufheben könnte.
Abg. Lerche ſpricht ſich dagegen aus, daß Beſchränkungen
über die Theilung von Grundſtücken wieder eingeführt werden,
trotzdem man bei Erlaß der Verfaſſung anerkannt habe, daß
ſolche t verwerflich ſeien.Abg. v. Tzſchoppe hält ſolche r r nothwen-
dig zur Sicherung gegen die Spekulation und empfiehlt auch den
L e. Jbenplitz, welcher die Sicherung für die Rentenbanken

erſtarkt.
Miniſter Miquel: Wenn ein Rentengut parzellirt wird,

ſo kann ſeine Sicherheit für die Rentenbank eine ſehr viel ge-
ringere werden; man wird, alſo 4 prüfen haben, ob eine ſolche
Parzellirung zu geſtatten iſt. Die Abhängigkeit eines Renten-
gutsbeſitzers iſt lange nicht ſo groß, als die Abhängigkeit des
Jnhabers, eines mit Hypolheken belaſteten Gutes, die jeden
Augenblick gekündigt werden können. (Sehr richtig! rechts.)
Es werden ſich ſehr viel mehr Leute finden, welche ein kleines
Gut gegen Rente kaufen, als ſolche, die feaen Kapital kaufen
n ich gleich eine große Hypothekenlaſt aufbürden laſſen
vollen.

Zickzack.
Zum Beſuche des Kaiſers in Kaſſel. DerKaiſer wird am 11. September gegen 8 Uhr Abends mit der

MainWeſerbabn, aus Bayern kommend, mit Sonderzug ein-
treffen und von den Spitzen der Militär und Civilbehörden
empfangen werden. Alsbald nach ſeiner Ankunft begiebt ſich
der Kaiſer nach dem Orangerieſchloß in der Aue, um an einem
von den Landſtänden veranſtalteten Feſteſſen Theil zu nehmen.
Nach Beendigung deſſelben wird der Kaiſer die Reſidenz nach
Schloß Wilhelmshöhe verlegen. Am Sonnabend, den 12. Septem
Per, Vormittag 10 Ubhr, findet die große Parade der drei Divi
ſionen des XI. Armeekorps auf dem Terrain zwiſchen Nieder
zwohren und der neuen Müble ſtatt, woſelbſt ſowohl die Krieger
vereine Auſſtellung finden werden, wie auch eine Tribüne für
Zuſchauer aufgebaut werden ſoll. Nach Beendigung der Parade
findet ein Galadiner im Reſidenzſchloß am Friedrichsplatz ſtatt.
Abends ſoll dann ein Zapfenſtreich unter Leitung des von Berlin
eintreffenden General-Muſikdirektors veranſtaltet werden. An
dem Zapfenſtreich werden nicht als 1500 Spielleute be
theiligt ſein. Die Abreiſe des Kaiſers ſoll Montag, den 14.
September, erfolgen. Für den Sonntag ſieht ein beſtimmtes
Programm noch nicht feſt.

Eine fabrbare Kirche. Die Eiſenbahn von Baku
nach Tiflis beſitzt eine fahrbare Kirche. Die Bahn fährt nämlich
durch eine ausſchließlich von Mohamedanern bewohnte Gegend,
in welcher ſich für die chriſtlichen Angeſtellten derſelben keine
Gelegenbeit zur Befriedigung ihrer religiöſen Bedürfniſſe bietet.
Früher wurde hier und da auf den Bahnhöfen ein Gottesdienſt
abgehalten; jeßt benutzt man aber hierzu einen eigens zu dem
Zweck gebauken achträdrigen Eiſenbahnwagen von 14,7 Meter

We An dem einen Ende iſt ein Raum für den Altar unddie ſonſtigen Exforderniſſe des griechiſchen Gortesdienſtes frei
gehalten die Gemeinde fülſt den übrigen Raum. Das Dach

des ren kirchenartig beutalten Wagens krönen eine Glocke und
ein Kreuz.

Engliſche Preßſtimmen über unſeren
Kaiſer. Der „Standard“ veröffentlicht anläßlich des bevor
tehenden Beſuches des deutſchen Kaiſers in London einen ſehr
ympathiſchen Leitartikel, in welchem zunächſt die Hoffnung aus
edrückt wird, die n werde im Verein mit den

ilitär- und Zivilbebörden den Empfang des Kaiſers der
Nation würdig geſtalten. Jedermanu wiſſe, daß der deutſche
Kaiſer und das Deutſche Reich der Eckpfeiler des Friedens des

r ſeien. Die Freundſchaſt Deutſchlands mit Groß-ritannien habe keine Abſchwächung erfahren. Die Beziehungen

zwiſchen beiden Ländern ſeien vielmehr glatter und befriedigender
eworden. Die Abtretung Helgolands an Deutſchland habe died gft der zwei Nationen neu beſiegelt. Das engliſche
olk erblicke in dem Kaiſer den ſtarken und zuverläſſigen

Bundesgenoſſen, den unermüdlichen Soldaten, der entſchloſſen
ſei, den Krieg abzuwenden, einen Monarchen von merkwürdiger
Begabung und g“ der bemüht fei, die Arbeit
mit dem Kapital, eine Klaſſe mit der andern, Freiheit mit
Gefetz, Ordnung mit Sicherheit zu verſöhnen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 6. Juni.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Der Zweigberein der evangeliſchen Guſtav Adolf
Stiftung hiele geſtern e wiftag ſeine General-Verſamm-
lung unter Vorſitz des Herrn Oberprediger Saran, welcher
zunächſt Mittheilungen über die Thätigkeit des Vereins im ab-
gelaufenen Jahre, ſowie über den Stand der Guſtav Adolf-
Sache im Allgemeinen machte, aus denen wir nur hervorheben,
daß im vorigen Jahre die Zuwendungen an den Guſtav Adolf
Verein zum erſten Malc mehr als 1 Million Mk. betragen und
die GeſammtZuwendungen während der Zeit ſeines Beſtehens
ſich auf 24 Mill. Mk. belaufen haben, die Geſammtleiſtung der
Provinz Sachſen ſich auf gegen 50 000 Mk. geſtellt hat. Herr
Oberdiakonus Wächtler berichtete dann als Rechnungsprüfer
über das Kaſſenweſen des Zweigvereins. Dangch ſchließt die
Rechnung des Zweigvereins mit 4467 Mk. Einnahmen, darunter
1631 Mk. 95 Pf. an Mitgliederbeiträgen, 428 Mk. 60 Pf. als
Ertrag der Schulſamm lungen, 227 Mk. Kollekte beim Jahres
feſte, Beſtand aus dem Vorjahr, und mit 2282 Mk. 75 Pf.
Ausgaben, darunter 1400 Zuwendung an den Provinzial
Hauptverein und 700 Mk. Liebesgaben an drei Gemeinden in
der Diaspora, alſo mit einem Beſtande von 2184 Mk. 27 Pf.
ab; die Zinſen der Stiftung für die Confirmanden Anſtalt
Wartenburg betrugen 24 Mk., welche dem Jnſtitut zugewieſen
wurden, aus der Jubiläumsſtiftung wurde einem Studirenden
der evangeliſchen Theologie ein Süipendinm von 95 gewährt.
Dem Rechnungsführer des Zweigvereins Herrn Domprediger
Albvertz wurde Entlaſtung ausgeſprochen und dann beſchloſſen.
an den Hauptverein der Provinz Sachſen die üblichen des
Beſtandes, alſo 1456 18 abzuführen, über den Reſt von
728 9 45 wurde derart verfügt, daß die Gemeinden Pilſen
in Böhmen, Myslowig in Mähren und Pozuchow in
je 200 Alteneſſen (Rheinprovinz) 100 und Grutſchno in
Weſtpreußen die noch übrigen 28 erhalten ſollen. Die aus
dem Vorſtand ausſcheidenden Herren r Albertz,Rendant Paege, Archidiak. Pfanne und Schuldir. Schar-
lach wurden wiedergewählt; als Deputirter des Zweigvereins
wird Herr Domprediger Albertz dem Jahresfeſt des Pro-
vinzial-Hauptvereins in Bitterfeld beiwohnen.

Jn dem Conſervativen Verein für Halle und den
Saalkreis hat der bisherige Schatzmeiſter Herr Jnſpektor
Fräntzel ſein Amt niedergelegt; an ſeiner Stelle wurde Herr
Kaufmann Guſtav Steckner, in Firma Julius Winzer, Klein
ſchmieden, zum Schatzmeiſter ernannt und mit der Führung der
Kaſſe betraut. Das diesjährige große patriotiſcheSom-
merfeſt des Vereins, zu welchem Herr Sup. Palmié-
Oſterburg ſein Erſcheinen zugeſagt hat, ſoll vorausſichtlich Mitt-
woch, den 8. Juli, in Freybergs Garten gefeiert werden.

Die Generalverſammlung der Landwirthſchaft der
Provinz Sachfen, welche heute Mittag unter Vorſitz des
Kammerberrn von Guſtedt-Deersheim hierſelbſt abgehalten
wird, hat die r wonach die Amortiſation je
nach dem Belieben der Darlehenſteller geregelt werden ſoll, ab
gelehnt. Es bleibt dabei, daß die Amortiſationsquote Proz.ſlatutenmädig beibehalten wird.

a Mehlbörſenverein. Jn der geſtern Nachmittag unter
Vorſitz des Herrn Bäckermeiſter Emanuel abgehaltenen Ver-
ſammlung des hieſigen Mehlbörſenvereins wurde zur Behand-
lung von Streitigkeiten ein Börſenſchiedsgericht gebildet und in
daſſelbe irrt Herren gewählt: der Väckermeiſter K. Fie-
biger, Fleiſcher, Heinichen, O. Günther, Mühlen-
beſitzer Krümmling und Weine,ck und die Kaufleute Pol
ſt er und Peter. Jn die Geſchäftskommiſſion zur Feſtſtellung
der Kursberichte wurden gewäblt die jeweiligen Vertreter der
Handelsmüblen zu Böllberg, Döllnitz und Wettin ſowie die
Bäckermeiſter R. Bieler, Elitſch, Herbſt und Gleiſen-
rin g. Das beſchloſſene neue Vörſenſlatut iſt der Behörde zur
Genehmigung eingereicht worden.

Der Direction des TivoliEtabliſſements, welche ſich
wohl bewußt war, wie ſchwer es ſein dürfte, in einer Stadt,
wie Halle, wo bereits zwei der ſchönſten und größen Spe-
zialitätentheater beſtehen, die, mit vielem Verſtändniß ins Leben
gerufen, und nach wohlerfahrenen Vorbildern geleitet ſich mit
Recht einer ſehr großen Veliebtheit erfreuen und den Beſuchern
von allen Arten der Specialitätenkunſt ſchon das Beſte und
Schönſte geboten haben doch noch, etwas Schöneres oder
wenigſtens Eigenartigeres zu bringen iſt es nach langem ver-
r J endlich doch noch gelungen, eine Spezialnummer
ür ihr Programm ausfindig zu machen, bei welcher unſtreitig

Jedermann anerkennen muß, daß dies in der That verblüffend
nen und ganz originell iſt. Wir meinen damit einen „Elephanten
als Seiltänzer“, welche Nummer aber trotzdem nicht die einzige
c die an hier als ganz neu und noch nicht dageweſen dar

ieten wird.
79 Waltherkonzerte. Leider mußten des überaus un-

günſtigen Wetters halber die für Freitag Nachmittag und Abend
angeſagten, mit Recht ſo beliebten Waltherkonzerte noch, in
letzter Stunde ab geſagt werden. Aber aufgeſchoben iſt nicht
aufgehoben: unſer Publikum ſoll des ſchönen Genuſſes, welchen
dieſe Konzerte in dem herrlichen Parke der Saalſchloßbrauerei
gewähren, nicht verluſtig gehen, da im Laufe der nächſten Woche
ganz beſt immt die geplanten Konzerte noch werden abgehalten
werden. Die bereits gelöſten Billets haben zu denſelben Gültig-
keit; über Tag und Stunde wird ſ. Zt. in dieſer Zeitung noch
genaue Mittheilung erfolgen.

Bad Wittekind präſentirt ſich uunmehr in neuem,
prächtigem Gewande: die von den jetzigen Beſitzern des Bades
vorgenommene gründliche Renovation der Reſtaurations- und
Bade-Gebäulichkeiten, des Concertgartens und des Parkes ſind
beendigt und die paradieſiſche Schönheit des herrlichen Stücks
Erde iſt vereint mit dem, was Menſchenhände dazugegeben,
mehr als je geeignet, nicht nur den zur Kur dahin gekommenen
Fremden, ſondern auch den Reſtaurations- und Conzert- Gäſten
den Aufenthalt zu einem außerordentlich angenehmen zu
machen. Die Baderäume ſelbſt ſind erneuert und erweitert, der
Concertgarten iſt durch ginn ne eines großen Terrains er
heblich geräumiger und dadurch für 500 Perſonen Jene früher
mehr Platz geſchaffen. Eine neue den akuſtiſchen Verhält
niſſen vortrefflich angepaßte Muſikhalle, eine Blumenhalle,
neue Teppichbeete 2c. ſind errichtet worden. Den Hauptzugang
verwittelt jeßt eine zweigetheilte breite granitne Treppe, deren
ſchöne Baugart dem bereits einen vornehmen Anſtrich
verleiht, die lebensfrohe Jugend hat in den ausgedehnten
Garten und Parkanlagen einen einladenden Tummelplatz; der
von des Tages Mühen angeſtrengte ſuchende Mann findet dort
den Ort, wo er inmitten herrlichſter Naturſchönheiten mit ſeiner
Familie Ruhe und Erholung ſuchen kann. Um das leibliche
Wohl iſt es bekanntlich in Bad Wittekind gleichfalls beſtens be
ſtellt Küche und Keller des Bade-Reſtaurgteurs Herrn
C. Robde, erfreuen ſich mit Recht der allſeitigſten An-
erkennung. Wer ſich am Sonntag etwas Beſonderes leiſten
will, kann nichts Ar thun, als ſich, für die Wittekinder
Table-d'hote anzumelden: Herrn Rohd e's Menu und deſſen
kunſtvolle Herſtellung wird auch den größten Feinſchmecker be

friedigen, umſomehr. als Herr Nohde aus ſeinem W
einen wirklich auserleſenen Tropfen vorzuſehen im S
Verfaſſer ſpricht aus r T er ſchwelgt noch
in der Erinnerung an Neu Sonntag an weichem er Mitic e t
Wittetind zu Tiſche ſeß. Auch zur Empfeblung, des Be
ſchen Stadt und Thegater-Orcheſters brauche
wir kaum ein Wort zu ſagen eine beſſere Kurmuſik haben en
die größten Bäder nicht auſ weilen Wer ſich an d S
einer guten Streichmuſik und an einem auserleſenen Pro
ergötzen will, hat dazu in Wittekind täglich f
ab, außerdem an jedem Dienstag und Freitag
Nachmittags von 4 Uhr ab, Gelegenheit. An den Sonntag
Nachmittagen kann man von derſelben Kapelle eine wirkſich
lobenswerkhe Militärmuſik bören. So iſt denn auch für ein

t er r r u rn beſlenseſorgt. Bad Wittekind wird nach alledem ſeine bewäziehungskraft auch ferner ausüben ewährte An
e Behufs Erbauung eines Kraukenhauſes, das ſeider KnappſchaftsBerufsgenoſſeuſchaft, Sektion 4, achten d

ſind mit zahlreichen Beſitzern ſchon ſeit längerer Zeit Unterregung t Wir r Weſen e en. Wie wir
ören, ſoll das Haus auf der Merſeburgerſtraße i àder Schmidtſtraße erbaut werden. n der Räte

7-. Verſchwunden. Der Sohn des auf dem Waiſerſeit langen Jahren beſchäftigten Fn s
Giebichenſtein iſt von dort aus am 3. d. Mts. Nachmittags
angeblich zum Baden gegangen und bis heute noch nicht zurüg-
gekehrt. Da der Knabe abwechſelnd beim Vater hier und in
der elterlichen Wohnung in Giebichenſtein ſich aufhielt, ſo iſt
ſein Verſchwinden erſt geſtern dadurch bekannt geworden, daß
ſein Lehrer, er beſuchte die Waiſenhausſchule hier dem
Vater hente mittheilte, daß ſein Sohn ſchon geſtern in der

Se rot du c e e Jer e d Vermißte beim Baden ertrunken iſt. Er trägt graues Jaquetengl. lederne Hoſen, Strohbut. S Vagne
b. Diebſtähle. Die unverehel. F. kam kürzlich mit ihreBrnuder, welcher ſich neue Stiefeln kaufen wollte. in den Hrn

eines Schuhmachermeiſters in der Geiſtſtraße hier. Während
letzterer dem F. die Stiefeln anpaßte, entwendete die Schweſter
des jungen Mannes ein paar neue Schube und verbarg ſolche
in ihrem Handkorb. Der Diebſtahl wurde auch erſt bemerk-,
als die Diebin den Laden bereits wieder entlaſſen hatte. Die
ſelbe wurde ſofort verfolgt und flüchtete auf den Boden eines
Hauſes in der Geiſtſtraße, von wo ſie aber aus ihrem Verſtecke
hervorgeholt und, diugfeſt gemacht wurde. Ein hieſiger
Arbeiter war kürzlich Abends in einem Garten Reſtaurant ein
geſchlafen, weil er des Guten zuviel geihan hatte. Als er
wieder erwachte, fand er, daß er inzwiſchen ſeiner Uhr mit Kette
beraubt worden war. Ein reiſender Schornſteinſegergeſelleſuchte an einem der letzten Abende in Zuſlande
ein Nachtlager in einem Graben, an der Merſeburgerſtraße und
ſchlummerte dort auch alsbald ein. Als er am andern Morgen
erwachte, bemerkte er zu ſeinem Schrecken, daß ihm inzwiſchen
ſein ſog. „Berliner“, der ſeine Kleidungsſtücke und ſonſtigen
Habſeligkeiten enthielt, entwendet worden war.

a Submiſſionstermin. Bei dem vorgeſtern guf dem Rath
hauſe angeſtandenen Submiſſionstermin zwecks Vergebung der
Maler und Anſtreicherarbeiten für den ſtädtiſchen Siechenhaus-
bau waren 6 ſchriftliche Offerten eingegangen. Es forderten
nach dem Koſtenanſchlage die Herren Malermeiſter Franzen
10627 Wanke 10474.4, Buſch 9060 Scho l z 8010
Ebers 7588 Bernhardt 6542 Hummel 5505Der Zuſchlag bleibt vorbehalten.

einkeltande ſt

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nür mit deutlicher Quelſen-

angabe geſtattet.

Eine bedauerliche Thatſache iſt es, daß
Unglücksfälle durch Sturz in den Schacht einen
nicht unbedentenden Wrogeyaee der Unfälle im G ruben-
betrieb ausmachen und ſaſt ausnahmslos durch eigenes Ver-
ſchulden der Verunglückten r werden indem das
Beobachten der vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßregeln, beſtehend
in vorſchiebbaren Stangen oder Thüren, u. ſ. w. nicht erfolgt.
Eine Einrichtung die nicht abbängig iſt von der
Zuverläſſigkeit eines Menſ,chen, ſondern ſ e lbſt-
thätig den Schutz des Arbeiters übernimmt.
wird ohne Zweifel allgemeine Anerkennung finden; eine ſolche
conſtruirt zu haben, z das Verdienſt der Gebrüder Lattau
in Vienenburg. deren ſelbſtthätiger Sicherheits-Ver-
ſchluß für Schächte (D. N.-P. Nr. L. 6392 V. 5) bereits
von hervorragenden Grubenleitern, darunter auch höheren ſtaat-
lichen Bergbeamten für die erwähnte Aufgabe als äußerſt
zweckdienlich bezeichnet worden iſt.

Düben, 6. Juni. (Gauturnfeſt.), Am 14. u. 15. Junt
hält der Turugau „Freundſchaftsbund“ ſein diesjähriges Gau-
turnfeſt in unſeren herrlichen Parkanlagen ab. Von Seiten der
Bürgerſchaft und dem feſtgebenden Verein „Friſch auf ſind die
Vorbereitungen bereits in Angriff genommen. Jm ſtädtiſchen
Park wird am 14. ein großes Jnſtrumentalkonzert ſtattfinden.

S Nöordhauſen, 5. Juni. (Der, Verein der Han
delsgärtner Nordhauſen s) hielt geſtern Abend ſeine
Juni- Verſammlung ab zu welcher die hieſige Gärtnerfirma
L. Kaiſer eine prächtige Ausſtellung von ausländiſchen Orchideen
und Clematisarten veranſtaltet hatte. Der Verein beſchloß
1 in der erſten Hälfte des Septembers eine Ausſtellnug von
Blumen und Gartenerzeugniſſen zu veranſtalten, an welcher
ſich nicht nur die Vereinsmitglieder, ſondern auch die Privat-
gärtner unſerer Stadt betheiligen können. Für hervorragende
Leiſtungen der Privatgärtner ſollen Ehrenpreiſe gewährt wer-
den. 2) Der Verein will an die Schüler und Schülerinnen der
oberen Klaſſen der hieſigen Volksſchulen Blumen und Topf
pflanzen unentgeltlich unter der Bedingung abgeben, daß die
Pflanzen zu der Ausſtellung im September eingeliefert werden
Die beſten x Lenzentegeger ſollen Preiſe erhalten. wozu 15
bewilligt wurden. Der Verein will dadurch den Sinn ſü
Pflanzen und Blumenzucht unter der Jugend auch der ärmerel
Volksſchichten wecken und pflegen. 3) Die Vereinsmitglieder
wollen ihren Bedarf an holländiſchen Blumenzwiebeln ſorkan
gemeinſam aus Holland von den beſten Firmen beziehen.

M Jenag, 6. Juni. (Sangtorinm Sophienhöhe.)
Der Großherzog von Sachſen beehrte bei Gelegenheit
ſeiner vor einigen Tagen ſtattgehabten Anweſenheit in unſerer
Stadt auch das Sanatorinm Sophienböbe längere
Zeit mit ſeinem Beſuche. Unter Leitung des dirigirenden Arztes.
Herrn Dr. Fröhlich, machte Se. Kgi. Hobeit einen halbſtün-
digen Rundgang durch die Räume und die Parkanlagen der
Anſtalt und bekündete das lebhaſteſte Jntereſſe an den Einrichb-
tungen und den wirthſchaftlichen Verhältniſſen derſelben. Ueber
viele Einzelheiten ließ ſich der hohe Herr durch den dirigiren-
den Arzt eingehends Bericht erſtatten.

Jeug, 5. Juni. (Vizebürgermeiſter. Brauertag.)
Der Gemeinderath lehnte geſtern die Anträge aufVerwilligungeines
Gehalts für einen berufsmäßigen im Verwaltungsfach bewährten
2. Bürgermeiſter ab und beſchloß die Stellung des Vizebürger
meiſters in der bisherigen Weiſe auszuſchreiben, demſelben aber
eine Vergütung von 1000 .4 (bisher 200 und Remuneration
von 5 täglich bei Vertretung des erſten Bürgermeiſters) zu
gewähren unter der Voransſeßung, daß derſelbe entſprechend
ur Hilfeleiſtung im Verwaltungsdienſt herangezogen werde.
isher hatte der Vizebürgermeiſter außer im Vertretungsfalle

eine paſſive Rolle. Am 6. und 7. d. Mts. hält hierſelbſt der
Thüringer Brauertag ſeine etrres re g.V Creiz, 6. J (Ein ſeltener Taufakt) iſt im
Laufe dieſer Woche hierſelbſt vorgenommen worden. Der Neger
Menſah aus Südweſtafrika, welcher am hieſigen Bahnbofe die
Kochkunſt erlernte und beim Superintendenten v. d. renk
Unterricht genoſſen hatte, wurde nämlich in der hieſigen Stadt
kirche getauft und konfirmirt. Dem feierlichen Akte wohnte
auch der regierende Fürſt bei. Menſah, welcher den Namen
Alfred erhielt, iſt nach Hamburg abgereiſt.

4 Gotha, 5. Juni. (Preisvertheilung bei, der
Thierſchan.) Während wir die nunmehr beendete Prämiir
üng, bei der 13. Thierſchau des 5. Schaubezirks des landwirth
ſchaftlichen Centralbereins der Provinz Sachſen, umfaſſend das
Herzogthum Gotha und den Regierungsbezirk Erfurt. in der
nächſten Nummer dieſer Zeitung im Auszuge veröffentlichen
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heute gebricht es uns dazu an Raum theilen wirweder weitere Kreiſe intereſſant unſern Leſern heute die
Freisvertheilung bei der damit verbundenentSöafſchau, der geſammten Provinz Sachſen

rerkürzt zuit. A. Merinos. Ia Vöcke, einzeln in Wolle
geſtellt. 1. Preis 80 Alexander Pagenſtechers Do
ne Strohwalde bei Gräfenhainichen, 2. Preis 70 .4 Ritter
beſter v. H äſeler- Kloſter Häſeler bei Köſen, 3. Preis9 e p. N e trhen 2 Vure burg 4. Preis 30

4 Schreiber Sußleben. Ia Schafe in Looſen von je 3 Std.
Freis 60 J. v. NatbuſiusHundisburg, 2. PreisSchreiber Publeben, 3. Preis 40.& Alex. Pagenſtech er Domäne Strohwalde bei Gräfenhainichen, 4. Preiſe

J 50 Gutsbeſitzer Fritz Haxtung Sülzenbrücken, Ritter
spächter Carl FindeisSchilfa, MeinshauſenLü-
etiß, Ia Vöcke, geſchoren. 1. Preis 75 Rittergutspächter
Schubert-Stedten, 2. Preis 50 Rittergutsbeſitzer von
zſeker Kloſter Häſeler bei Köſen, 3. Preis 25.4 Alexander
agenſt eche r Domäne Strohwalde, IIb Schafe in Looſen

von je 3 Stück, geſchoren. 1. Preis 75.4 A. Pa uſtecher
omäne Strohwalde, 2. Preiſe zu 50 4 A. Schreiber-
zußleben und Rittergutsbeſitzer v. Häſeler Kloſter Häſeler,
Preis 30 Ritterautspächter Carl Findeis-Schilfa.

Fleiſchſchafe. b. Böcke der engliſchen dunkelköpfigen Raſſen.
Preis 75 J. v. Nathuſius-Hundisburg, 2. Pr. 60
erſelbe, 3. Preis 30 Domänenrath GutknechtTonnag,

J. Preis 25 Beyreiß-Coburger Hof bei Ohrdruf. bb.
Schafe der übrigen engliſchen dunkelköpfigen Raſſen. 1. Preis

J. v. NathuſiusHundisburg, 2. Preis 50 4 derelbe, 3. Preis 25 M. C. Käſtner-Eckardtsleben,

Gerichts Zeitung.
Halle. „Aus der Schwurgerichtsſitzung vom 5. Juni.

In der „Grünen Tanne“ zu Zöberitz, einem vielbeſuchtenKranügunigsocte, kam es am 10. November vorigen Jahres
nachts bei der Kirmeßfeier zu einer furchtbaren Prügelei, die
durch Diemitzer Burſchen veranlaßt worden. Aus Anlaß jenes
Vorganges ſtanden heute wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedens-
bruchs und wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung vor den
Schranken der 18jährige Arbeiter Gottlob Ernſt Karl Meier
gus Diemitz, mehrfach vorbeſtraft; der 21jährige Arbeiter Rein
hold Bäx aus Freiimfelde, ebenfalls vorbeſtraft, der 24jährige
Arbeiter Max Schmidt aus Freiimfelde und der 22jährige Kohl

ärtner Ernſt Köke aus Diemitz, lehterer noch nicht beſtraft.d erwähnter Prügelei iſt es dadurch gekommen, daß mehrere
Diemiher Burſchen im Tanzſagle Unfug zu treiben angefangen
und die daranf an ſie gerichtete Aufforderung des Gaſtwirths
Henkel zum Verlaſſen des Lokales unbegchtet gelaſſen, ja ſogar
nit unfläthigen Redensarten beantwortet haben. Als dann Herr
Jenkel energiſcher aufgetreten, um die unliebſamen Gäſte, die es
uſcheinend auf Raufhändel mit den Zöberitzern abgeſehen, aus
einem Hauſe zu entfernen, iſt flugs die Gelegenheit ergriffen,
mit gewaltſam abgebrochenen Tiſch- und Stuhlbeinen auf Herrn
Henkel loszuſchlagen, der dabei zu Boden geworfen, mit Schlä-
gen bearbeitet, gekratzt und getreten worden, wogegen er ſich
unter dem Beiſtande der Zöberiber Gäſte tüchtig gewehrt, bis
chließlich die Angreifer nach gehöriger Vergeltung das Feld zu
räumen gezwungen worden. Sie hatten aber arg gewirthſchaftet,
wovondie zerbrochenen Tiſche und Stühle, zertrümmerteBiergläſer,
Lampen 2c., beſchädigte Thüren und Fenſter Zeugniß gegeben.
Der wüſte Vorgang hat faſt die Merkmale ſchweren Land-
friedenbruchs gehabt, da an den Gewaltthätigkeiten zahlreiche
Verſonen e von denen leider die allerwenigſten
rmittelt worden. Bezüglich der Betheiligung der Angeklagten

ergab die Beweisaufnahme nur, daß Meier der Haupt- Attentäter
und Urheber, Bär ein ebenfalls ſtark Betheiligter, Schmidt und
Köke an den Gewaltthätigkeiten nicht Theil genommen. Die
Kal. Staatsanwaltſchaft kennzeichnete Meier und Bär als ge
meingefährliche Raufbolde, die Beide ſowohl des gemeinſchaft-
lichen Hausfriedensbruchs wie der gemeinſchaftlichen mittels ge
fährlicher Werkzeuge verübten Körperverletzung, Schmidt da

egen blos des erſten Vergehens ſchuldig zu erachten. Gegen
keier wurde beantragt 1 Jahr, gegen Bär 9 Monate und gegen

Schmidt 1 Monat Gefängnis gegen Köke Freiſprechung. Das
Urtheil lautete gegen Meier auf 6 Mongte, gegen Bär auf
3 Monate Gefängniß, gegen Schmidt und Köke anf Freiſprechung.

Wegen qualifizirter Sachbeſchädigung angeklagt war
der 29 jährige Maler Fran z, Richard Schuur hier, der in
der Nacht zum 15. e d. J. re in der Nähe des Fried-
richsplatzes angebrachten Poſtbriefkaſten dadurch beſchädigt hatte,
daß er mit einem Stocke die kleine an dieſem Kaſten beſindliche
Glasſcheibe zerſchlagen oder zerſtoßen. Solche Poſtbriefkaſten ſind
Gegenſtände, die zum öffentlichen Nutzen dienen, ihre vor
ſäßliche und rechtswidrige Beſchädigung oder Zer
ſtörung iſt daher ſtrafbarer (5F 304 St.-G.-B.) als Beſchädigung
anderer fremder Gegenſtände. Der Angeklagte verſuchte die
Beſchädigung auf Unabſichtlichkeit, auf bloßen Zufall zurückzu
führen, was indeß aus den begleitenden Umſtänden nicht zu
entnehmen war. Die kgl. Staatsanwaltſchaft beantragte, da
Vorſätzlichkeit bei jenem Veſchädigen als erwieſen auzunehmen,
J Monat Gefänguiß, auf nur 10 Geldſtrafe oder 2 Tage Ge
C wurde erkannt mit Rückſicht auf den geringfügigen

aden.
Naumburg. Von der Strafkammer des Naumburger

Landgerichts wurde am 3. d. der Knecht Hermann Bäumler
aus Halle, der ſich, wie ſ. Z. mitgetbeilt, am 26. April beim
Gutsbeſitzer Ehrhardt in Burkersroda vermiethete, aber ſchon
nach einigen Tagen mit den beiden Pferden ſeines Dienſtherrn
verſchwand, um die Thiere hier zum Verkauf auszubieten, wegen
Unterſchlagung zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 3. Juni.

Aufgeboten: Der Bildhauer Hermann Seifert und Emma
Appenrodt, Frieſenſtraße 10 und Magdeburgerſtraße 42. Der
Bremswärter Albert Bratengeyer und Emilie Reuter, Frieſen
ſtraße 10 und Ludwigſtraße 3. Der Konditor Wilhelm Knobloch
und Marie Peger, Bernburg und Breiteſtraße Der Kauf
mann Ernſt Gauert und Anng Hanitzſch, Parkſtraße 15. Der
Kaufmann Wilhelm Starke und Friederike, Taube, Halle und Döll
nitz. Der Steueraufſeher Emil v. Gſug und Adelheide Hermann,
Unter Teutſchenthal und z r Der Realſchullehrer Dr.
Hermann Heithecker und Marie Wilshaus, Halle und Hamm.
Der Fleiſcher Otto Stoye und Franziska Thierberg, Halle und

i änet Der Sch„Fheſchließung: Der Schmied Guſtav Seifert und Marie
Koſch, Parkſtraße 10 und Töpferplan 3.

Geboren: Dem Schloſſermeiſter Rudolf Claſſen eine Tochter,
ZBrunnette Auguſte Klarg, Albrechtſiraße 28. Dem Bautechniker
Auguſt Scherf ein Sohn, Friedrich Auguſt, Fleiſchergaſſe 34.
Dem Schloſſermeiſter Albert Thielicke eine Tochter Por Ber
ha Margarethe, Thurmſtraße 2. Dem Möbeltiſchler Wilhelm
Schulz eine Tochter, Hedwig Helene Olga, Zwincerſtraße 27.

e Handarbeiter Goktlieb RNeichelt ein Sohn, Otto, Lange-
ſtraße 23. Ein unehelicher Sohn, eine unedeliche Tochter.

Geſtorben: Des Handarbeiter Hermann Starke genannt
Schwarz Sohn Max, 5 Monate, Weingärten 17. Die Wittwe
Friederike Wilhelmine Charlotte Tambach geborne Fuhrmann,
es Jahre, Königſtraße 12. Des Schmiedemeiſter Louis Bunge
Sohn Paul, 4 Jahre, Schweſſchkeſtraße 16.

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein.
Meldung vom 3. Juni. 1891

Eheſchließungen: Der Eiſendreher H. Ch. W. Kaeſe und
C. M. Ohme, 62.Aufgeboten: Der Bergmann W. A. Mehzner und A. E.
2 rauke, Ntietleben. Der Schuhmacher H. F. G. Schoch und A.

z Berger, Mühlhauſen. Der Klempner J. G. Voigt und Cl.
Angermann, Döllnitz. Der Fleiſcher R. O. Stoye, Halle

und E. F. Thierberg, Ziethenſtraße 2.
Geboren: Dem Schloſſer E Weber eine Tochter, Hohe-

ſtraße 8. Dem Handarbeiter F. L. Wendt ein Sobhn, kleine
Breitenſtraße 10. Dem Bahnarbeiter K. A. F. Beyer ein Sohn,
Eichendorffſtraße 1. Dem Maurer J. A. J. Fitze eine Tochter,
Pote Brunnenſtraße 9. Dem Müller F. R. Vorsdorf eineCochter er e 33. Dem verſtorbenen Heizer F. Schladi
eine Tochter, Böckſtraße 5. Dem Gelbgießer C. H. E. Storbe
ein Sohn. Triftſtraße 32. Ein unehelicher Sohn, Auguſtſtraße 49.
Eine uneheliche Tochter Auguſtſtraße 5s.

Geſtorben: Des Maurers C. H. G. Wißing Sohn 11 Monate
Adolfſtraße 4. Des Formers F. A. A. Döring Tochter 2 Jahre
3 Monate 7 Tage, Triftſtraße 18. Des verſtorbenen Handar
beiter E. L. Harmuth Sohn 7 Monate 23 Tage, Eichendorff-
t 9. Die Frau C. Heiſer geborne Linsleben 4652 Jahre
10 Monate 23 Tage, Grube „Frohe Zukunft“.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeſnn n
Berlin, 6. Juni 1891 2 Uhr Min. Nachm.

du Fonds Börſe.Reichsanleihe 106,10 *Lanurahütte 123.40
3 do 99, Dortm.UnionSt.-Pr. 65,50o 85,80 Gotthardbahn 151,70Conſols 105,60 Oeſtr. Cred.-Lictien 163,
3 do e 99.,10 zran oſen 123,25d 385.75 Sgmibarden 24,00*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montanwerke 172,
Conſols 35,70 FEröllw. Papierfabrik

.3 /Vandſch.Ctr.-Pfd. 96,30 *Harpener Kohlen 1386,50
Wo 85, u. Süd-Weſt 689,70»DiscontoCommandit 179,90 45 Oeſtr. Goldrente 96.40

T Darmſtädter Bank 138.90 4 Ung. do. 91.40
Deutſche Bank 152, tal. Reuten 91280*Berl. Handelsgeſellſch. 142, Ruſſ. 98.95
»Dresdner Bank 141,50 Oeſtr. Noten. 173160
Bochumer Gußſtahl 129,60 NRuſſ. do. 241,05

Tendenz:
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Börfe.

Weizen: loco 237, Juni-Juli23225, Sept.Oct. 210,-- ruhig.
Noggen: loco210, Juni-Juli 205,25, Sept. -Oct. 189,25 feſt.Hafer loco Juni-Juli 164,50, Sept. Oct. 145,76 feſter.

Nüböl: Juni-Juli 60,90 feſter.
Spiritus (70er Waare) loco 51,40, Juni-Juli 50,80, September

October 44,10 (50er Waare), loco
Petroleum loco: 22,80.

Fondsbörſe. Jn erböhtem Maße hatte ſich heute die Auf
merkſamkeit der Börſe dem Prozeß in Bochum zugewandt, auf
deſſen unerquickliche Einzelheiten die geſtrige Nachbörſe, zunächſt
für die Aktien des Bochumer Vereins und ſodann für alle
Effekten, verflaute. Die hieſige Spekulation konnte ſich dem
Einfluß der Nachrichten aus Bochum nicht ganz entziehen, ließ
ſich aber doch nicht von denſelben hinreißen, ſondern blieb im
Allgemeinen ziemlich feſt geſtimmt; nur bei den Bochumern
machte ſich natürlich eine größere Reſerve geltend, doch traten bei
dem ſtark geſunkenen Kurſe des genannten Papieres einzelne
gute Käufer für daſſelbe auf. Die übrigen Montanwerthe er
litten nur unbedeutende Einbußen, welche vielmehr auf Reali
ſationen, als auf eine eigentliche Verſtimmung zurückzuführen
ſind. Das Geſchäft in Bankwerthen charakteriſirte ſich
als ruhig und belanglos, indeß waren die Kurſe nur
ſehr wenig verändert und zeigten nur unerhebliche Rückſchläge.
Die öſterreichiſchen Bahnen haben, mit Ausnahme von Elbetbal,
auf ſtärkere Wiener Verkäufe an Kurs etwas verloren. Lübeck-
Büchener waren auch heute wieder etwas niedriger, während
die übrigen deutſchen Bahnen eher etwas beſſer lagen. Fremde
Reuten waren vernachläſſigt, behaupteten aber ihre Preiſe.
Ruſſiſche Noten lagen beſſer auf die Nachricht, daß Verhand
lungen bezüglich des ruſſiſch- deutſchen Handelsverirags ange
knüpſt worden ſeien. Privatdiscont 234 “/0.

Getrödebörſe. Die Getreidebörſe war heute auf ſchwache
Berichte von Nordamerika und OeſterreichUngarn anfänglich
ſchwach, ſpäter traten Meldungen über Nachtfröſte und aus den
Oſtſeeprovinzen, Thüringen c. ein, welche die Haltung wieder
befeſtigten. Weizen war erhöht. Roggen ſtand nach niedrigem
Einſatz in lebhaftem Begehr ſeitens unſerer Mühlen und war
ſpäter 2 4 über geſtrigem Schluß. Hafer ſehr ſtill, aber etwas
beßgt Roggenmehl ſchwankend, nahe Termine ſchwach, ſpäter
befeſtigt. Rüböl ſtill und wenig verändert. Spiritus, loco ge
fragt, 20 beſſer, Termine ſtill und unverändert.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

Berlin, 6. Juni. Der Circusdirektor Carré, faſt
wieder hergeſtellt, iſt allhier eingetroffen, um ſeine Schaden-
erſatz- Anſprüche zu erheben.

Berlin, 6. Juni. Nach einem Telegramm aus Kir-
kiliſſoe iſt heute Nacht der Maſchiniſt Freudiger daſelbſt
eingetroffen. Die Räuber verlangen, daß die Auslöſung
der Gefangenen am Sonntag durch die Vermittlung Freu-
digers vorgenommen wird. Die Gefangenen ſind geſund.

London, 6. Juni. Morgen Sonntag wird der Streik
der Omnibusbedienſteten beginnen, da die Direktoren die
Forderungen der Angeſtellten abgelehnt haben.

Charleroi, 6. Juni. Die Bürgermeiſter von Ort-
ſchaften, in denen geſtreikt wird, richteten an die Arbeit-
geber die Bitte um Wiederanſtellung der entlaſſenen
Arbeiter.

Paris, 6. Juni. Größtes Aufſehen erregt die Nach-
richt, daß die Verhaftung eines höheren Offiziers heute
bevorſteht, da die Melinitaffaire weiteres gravirendes
Material ergiebt.

Mailand, 6. Juni. König Humbert iſt völlig uner
wartet aus Rom nach dem Schloſſe Monza zurückgekehrt;gleichzeitig iſt aus Wien der Botſchafter Gra Nigra hier

eingetroffen und im „Hotel Continental“ abgeſtiegen. Hier
zirkulirt das Gerücht, daß beide Beſuche mit der Erneuer-
ung der Tripelallianz zuſammenhängen.

Warſchan, 6. Juni. Die Verhaftung mehrerer hier
ſtudirender ruſſiſcher Studenten ſteht im Zuſammenhange
mit den in Petersburg und Moskan entdeckten nihiliſtiſchen
Umtrieben.

Die hieſige Judenſchaft iſt durch die Nachricht be
unruhigt, daß die Regierung die Abſicht habe demnächſt
eine Jndenausweiſung aus Congreß-Polen vorzunehmen.

New-York, 6. Juni. Bedeutende Bankhäuſer ſind
dem Syndikate, welches den Zweck hat die Ableitung
amerikaniſchen Kapitals nach Enropa zu verhindern, bei-
getreten. Die Aufrechthaltung des Syndikats gilt jetzt
endgültig als geſichert.

Adriaunopel, 5. Juni. „Herr Jsrael iſt mit den
200,000 Frances, welche die türkiſche Regierung an uns
gezahlt hat, nach Kirkliſſe gefahren, woſelbſt die Räuber
das Geld im Konſulat erheben wollten.

Die Räuber brauchen vier Tage, um auf dem Wege
durch das Gebirge nach Kirkliſſe zu gelangen, vor morgen

(Hirſch's Telegraphiſches Bürean.)
Paris, 5. Juni. Der Abgeordnete Peletan küudigt

eine Jnterpellation bezüglich der Melinitaffaire an.
London, 5. Juni. Unter dem Vorſitze des Lord

Salisbury beſchloß der Cabinetsrath heute Mittug die
Parlamentsſeſſion Ende dieſes Monats zu ſchließen. Der
Geſetzentwurf, bezüglich des unentgeltlichen Unterrichts, ſoll
nur der Form wegen noch eingebracht, deſſen Berathung
jedoch bis zur nächſten Seſſion verſchoben werden.

Liſſabon, 5. Juni. Heute Vormittag verhaftete die
Polizei mehrere Anarchiſten und Republikaner. Dieſelben
hre angeklagt, hochverrätheriſche Handlungen vorbereitet
zu haben.

(Wolff's Telegraphiſches Bureau.)
Luxemburg, 5. Juni. Der Großherzog wird in nächſter

Zeit dem König von Belgien einen Beſuch abſtatten. Stagks-
r Eyſchen iſt in dieſer Angelegenheit bereits nach Brüſſel

gereiſt. tWien, 5. Juni. Bei Berathung des volks wirthſchaftlichen
Ausſchuſſes über die Regierungsvorlage betreffend die Auf
hebung des Freibagfengebietes von Trieſt hob der Handels
miniſter Marquis Baquehem hervor, daß ein Theil der neuen
Differentialzölle zu Gunſten von Trieſt mit den gegenwärtig
ſchwebenden handelspolitiſchen Fragen S Des
halb habe die Regierungsvorlage vor Paraphirung des Han
delsvertrages mit Deutſchland nicht eingebracht werden können
Der Entwurf wurde als Grundlage für die Spezialdebatte an
genommen.

London, 5. Jnni. Das Oberhaus nahm die erſte Leſitug
der Bill betreffend den Robbenfang an.

London, 5. Juni. Heute findet eine entſcheidende Kogferenz
zwiſchen den mit dem Ausſtande drohenden Omnibus-Bedienſte
ten und den Direktoren ſtatt. Mehrere Abgeordnete ſind be
müht, eine Verſtändigung berbeizuführen, doch ſcheint der Aus
ſtaud unvermeidlich n ſein. Die öffentliche Meinung tritt fa
einſtimmig für die Angeſtellten ein.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

Für Sonntag, 7. Juni:
Heiter, warm, veränderlich wolkig, windig. Strichweiſe

Gewitterregen.

Fremdenliſte.
Hotel zum Kronprinz. General-Reichsanwalt B. Getz alls

Norwegen. Rechtsanwalt Dr. Frömmel aus Spandau
Rentier Heckmann mit Frau aus Hanau. Fabrikant Hanneke
aus Dresden. Rentier Krauſe mit Frau aus Hameln.
Fabrikant Jngelsberg aus Plauen. Gymnaſiallehrer Kräuter
aus Caſſel. Brauereibeſitzer Schröder aus Langenſalza.
Banquier Simon aus Altenburg und Prm. Ltn. Schrader aus
Eharlottenönurg. Kaufleute: Jaſſing und Jacoby aus Frank
furt a. M., Meiſel aus Erlangen, Friedrich aus Hamburg und
Fue Cheinnitz, Nieman, Schulze, Maladinsky und Zorn
aus Berlin.
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Lanolin Toilette -Crean-lanolin
V o r z ü g l i ch zur Pflege der Haut.

3 ur Reinhaltung und Bedeckung wunder Haut-V o r z u g z i d n ſtellen und Wunden
ur Erhaltung einer guten Haut, befondersV o r z u g l i bei kleinen Kindern [7500

Zu haben in den meiſten Apotheken und Droguerien.

Hämorrhoidalbeſchwerden und Verſtopfung werden prompt
durch Warner's Safe Pillen beſeitigt.

Zu beziehen à 1 Mark die Flaſche von der
in Leipzig und Kronprinzenapotheke in Berlin NW. Hinderſin-

ſtraße 1. ([11213Die beste seife der Weſt

DOERINGS SEIPP
muss man kaufen, wenn man infectöse Entzündungen die durch
gerissene Haut, aufgesprungene Hände entstehen Können, vermeiden
will. Doerings Seife ist so wild, dass sie selbst

die zarteste Haut nicht angreift,
Ihrer Billigkeit wegen geeignet wie keine andere für Jedermann,
selbst für die arbeitende und dienende Klasse. Zu haben in Par-
fümerien, Droguerien und Colonialwaaren-Handlungen, [[I1217

Juſerate.
j Montag 6 Uhr ganz Chor Höh. TöchterschJ. Sing-Ah, Concert 19. Jnni in der Markktkirche-

GEOAIOnoraaaaaaaaaanaaaau
Familien- Nachrichten.

O n m e a n ä I V n a äDr. Eugen ansElsa Wans
geb. Fuhrmann

Vermählte.Magdeburg, den 4. Juni 1891. [11237

Da n K.
Nach dem Begräbniſſe meiner lieben Frau, unſerer

guten Mutter, Schweſter und Tochter Annn Köhler
geb. Kuhlemann, bringen wir unſern innigſten Dank
allen Denen, die dürch Ueberſendung von Kranz- und
Blumenſchmuck und durch Begleitung zum Grabe das An-
denken der Verſtorbenen geehrt haben; insbeſondere ſagen
wir Dank dem Herrn Paſtor Böttcher für geſpendeten
Troſt im Hauſe und am Grabe, ferner der Fleiſcherinnung
zu Landsberg für die ehrende Betheiligung am Begräb-
niſſe, dann aber auch Allen, die durch ſorgenden Beiſtand
und mancherlei Erweiſungen die lange Leidenszeit der

J Entſchlafenen zu mildern ünd zu erquicken ſuchten. 4
Gott ſei ihr Vergelter und ſegne ſie [11235
Niemberg, den 5. Juni 1891.

Die Hinterbliebenen

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Halle.Verautwo ich e Nee geſektſch ſt Chefredakteur k. Anthouy klle
Politik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichnelken:

V. Dr. Walther Gebens leben fur Lokales. Provinzielles, Theater und
Muſik, Louis Lehmann für den Handels Börſen- und Jnſeratentheil ſämmt-
lich zu HalleSprechſtunden: Chefredakteur Anthony iſ„10- 11 Redakteur Dr. Gebensleben
9-1 Uhr Die Expedition (Juſeratenannahme und Geſchäftsaugelegenheiteniſt daher keine Nachricht zu erwarten.“ iſt geeffnet von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends

10976) WegenVorgerückter Saison au und unter Herstellurgepreis zum Verkauf.
Damen und kinder-Confection W e W R

HMalle, Sanle,
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welche noch sehr gut mit Neuheiten dieser Saison sortirt ist, die Preise erheblich zurückgesetzt worden. ginge
11214 porden.

Mousselines, Satins, Zephyrs, Gretonnes, Gattune, Batiste
mur die besten Fabrikate in grossen Sortimenten zu den pilligsten Preisen. n.

Onttanm- Boe Saat In Mousseline-iöüsen Daaus gutem, garantirt waschechten Madapolam beste, garantirt waschechte Qualität in hochaparter Ausführung und 2 m unbet
in grösster Muster- Auswahl in grösster Muster- Auswahl in grösster Muster- Auswahl „Wi

das Stück 115 Pfg. das Stück 125 Pfg. das Stück 330 Pfg. e
whe
wüſſen w

S in ihrerS In dieſensteppdeceken,9 a ihnen ine werden,
mit bester wollener oder baumwollener Füllung, von des einfachsten bis zur elegantesten Art, zu ausser gewöhnlich billigen Preisen, e wen di

e e

De

n 4 3 e S s 8Specialitat: Schwarze Damen- unch Kinder-Strümpfe, e
Sarantirt echtfarbig in allen Qualitäten und Preislagen,

e finden.
e Ine SVortheilhaftes Angebot! Ibrima Damen-Zwirn-Hlandsehuhe mit Raupen, 6 Knopf lang, das Paar 20 Pfg. I

Prima DamerZwirn-Handsehuhe, beste Qualität, 6 Knopf lang, das Panr 333 Plg. da
Prima IIalbseideno Damen. Iandsehuhe, 6 Knopf Iang, das Paar G Pfg. wiſüg
Prima Halbseidene Damen-Ilandschuhe, vorzügliche Qumſitat, 6 Knopf lang, das Paar G Pl.

Prima IHabbseidene Damen-Iandschuhe mit Raupen, 6 Knopf lang, das Paar SO kg. II. S

s 4 S ſo gut,S

e „Ec e e c e S e Hwierie S e S wir wiſGebauerSchwetſchfe ſche Buchdxuckerei in Halle (Saale). A. W



Erſte Beilage zu 130 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
HGalle, Sonntag 7. Juni 1891.

e ee Die engliſche Armee.
7 In der letzten Zeit hat Sir Charles Dilke die allge deur ernannt. von

Major vom Anhalt.

eine Aufmerkſamkeit durch eine Abhandlung über die Be Regt. in dieſes Regt. einrangirt.

Perſonal-Veränderungen. von Kajdaeſy, Diakoniſſin in die Ferienkolonie entſenden. Während aber in
if. Regt. Nr. 93. zum Vats. Komman früheren Jahren dieſe Kinder auf ein benachbartes Dorf
eydewitz, Major aggreg. demſelben Mödgen gebracht zu werden pflegten, iſt in dieſem Jahre

Chef des Generalſtabes Köſen als Aufenthaltsort ins Auge gefaßt.

des 4. Armeekorps iſt Oberſtlieutenant von der Marwi i 5. Juni. i i it S ſhafenheit der engliſchen Armee auf ſich gelenkt. Er vom Sroden Generalſtabe ernag i A. Eisleben, 5. Juni. (Der Verein für Geſchichte
und Alterthümer der Grafſchaft Mansfeld) hielte z in derſelben die konſervative W als die liberale

Partei für die beſtehenden Mängel verantwortlich, mißt

ſelbſt el

Der

e d

ehe

Perſonalien.aber der Wer r s Auleg De vobena wtae Satleiereß 2c. rchi Qtinit zur
ichkeit ſeiner Darlegungen hervorgeht, er iſt ulegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien er de en enm iner der eifrigſten Verfechter liberaler Prinzipien. theilt worden, und zwar: des Ritterkreuzes 1. Kl. des badiſchen rn n r s S r

Militär und MarineEtat Englands verſchlingt jähr- rin g. 7. Diviſion und dem d. b. großen Anfangsbuchſtaben) ausgefühxt, wie dies z. B.
etatsmäßigem Stabsoffizier des

dem Hauptmann von

o bi Millionen Pfund Sterling, Jndien Major B nech 36/2 bis 38 /2, ;rlilig, gjor von rieſen, er lia träbt in dieſer Beziehung 169/,--17 Millionen Pfund HuſarenRegts. Nr. 10: des Ritterkreuzes 1. Kl. des ſächſiſchen r 1 in an Be och in den Dorſe
9 i ühr ie i Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: demaus und die übrigen engliſchen Kolonien die ihre eigene Major von Thümen, aggregirt dem Jnf. Regt. Nr. 96; des

vorgeſtern hierſelbſt eine Verſammlung ab, in welcher Herr
Profeſſor Dr. Größler einen höchſt intereſſanten Vortrag
über die Glockeninſchriften des Mansfelder
Landes bielt. Aus demſelben inag bervorgehoben ſein, daß

an einer Glocke in Oberröblingen am See, die den Namenind ſolche Glocken nur noch

Helfta ſtammt aus dem Jahre 1234 und iſt die älteſte noch
e gerwaltung haben, verwenden 1 bis 1/, Millionen Pfund. Konthurkreuzes 1. Kl. des ſagchſen-erneſtin Hausordens dem vollſtändig dienſtfähige Glocke in ganz Norddentſchland, ſelbſt

ir
in

die Vertheidigung des geſammten britiſchen Reiches Generalmajor von Hagen, Kommandeur der 1
d alſo zuſammengenommen etwa 54 bis 57 Millionen Brigade; des ſchwarzburg. Ehrenkreuzes 1. Kl.: dem General S Erfurt, 5. Juni. (Umflutbgraben) Das früher

zthi Milli r von Lignitz, Kommandeur der 15. Jnf.-Brigade. Z. A. rund nöthig, wovon etwa 20 Millionen auf das Heer major als in jeder Beziehung feblerlos und vorzüglich geſchilderte ProDem Regierungs Aſſeſſor Dr. jur. Lewal d zu Poſen et zeigt immer neue Lücken. Kaum ſind 80000 für de

6 Jnf.- j die alten Glocken in Köln, Hildesheim und Paderborn ſind
jüngeren Datums.

ſt auf die Marine entfallen. Mit anderen i di ſart gthsind der Reſ f f iſt die kommiſſariſche Verwaltung des LandrathsAmtes im erſehentlich nicht berechneten Schlamm bewilligt und 150 000
Vorten, Großbritannien giebt für ſeine Landarmee mehr Kreiſe Rawitſch, Regierungsbezirk Poſen, übertragen worden.
z als Deutſchland oder Frankreich, welches Verhältniß Der Rektor Leſch ke aus Berge Reuſtadt iſt als Rektor für beſſere Uferbefeſtigungen gefordert, ſo ſtellt ſich heraus, daß

auch die projektirte Einmündungsſtelle in den Gerafluß, gerade
auch nicht verändert, wenn man die Geſammtkoſten der Knaben Mittelſchule in Mühlhauſfen in Thür. beſtätigt n deſſen ſchmalſter reißendſter und noch dazu ſtark gekrümmter

5 Landesvertheidigung der einzelnen Länder in Rechnung worden. Stelle recht bedenklich iſt und ohne eine erhebliche Erweiterung
jeht. Trotz dieſer Ausgaben erſcheint die Zulänglichkeit desro. Theater und Muſik.zgenwärtigen Syſtems höchſt zweifelhaſt. Was die numeriſche Das 28. Muſikfeſt des Allgemeinen deut graben erſt ein erbebliches Stück nördlich in die Gera einzu-
Stärke anbelangt, ſo zeigt der Verfaſſer mit großer Klar- ſchen Muſikvereins iſt jetzt in Berlin zum Abſchluß führen und zu dieſem Behufe das benötbigte Terrain für rund
ſeit daß die offiziellen Angaben inkorrekt und höchſt irre- gebracht worden. Es haben 5 Konzerte ſtattgefunden, in denen 42000 zu erwerben. Welchen Betrag die Erdarbeiten er-
ihr der Natur ſind, daß das Landheer weit weniger in Wahrheit eine Maſſe von Muſik vorgeſührt worden iſt, ſo fordern werden, iſt noch nicht geſagt. Von den anzukauſendeun

c führen s di kontinentalen Ar 7 daß es unmöglich ſein dürſte, den Eindruck jeder einzelnen Gabe Grundſtücken laſſen ſich bei fortſchreitender Bebauung der Stad!
e Kanonen beſitzt als die kontinentalen rmeen und daß die feſtzuhalten. Alles überſtrablten aber zwei Werke: Quintett von

Reſerve Mannſchaften dieſen Namen gar nicht verdienen, Brahms op. 111 im 4. Konzert und im 5. die Scenen aus von den zur Vermeidung einer Unterſührung des Gerbergrabens,
S ſie überhaupt nicht ausgebildet ſind. Jndien iſt auf den Trojanern von Hektor Berlioz.t weil ſie üb haupt nicht aueg ſ Indien iſt auf Kammerinnſik zwei Abende, beide im Saale der Singakademie, an dieſem Graben belegenen Mahlmühlen, nichts deſto weniger

des Gerabettes und bedeutende Befeſtigungsarbeiten gar niche
durchzuführen iſt. Der Magiſtrat ſchlägt daher vor, den Umflutb

allerdings Theile wieder zu Bauplätzen verwenden, ebenſo wie

Uebrigens waren der welche mit 48 000 verauſchlagt war, für 202 000 angekaufter,
74000 engliche und eine gleiche Zahl heimiſcher Truppen gewidmet, am erſten ſpielte das Streichquartett Roſé und Ge machen die fortwährend neuen Geldanforderungen es wiro
angewieſen. Das große aſiatiſche Reich beſitzt freilich noch noſſen aus Wien, am zweiten d Jo achimſche. Die anderen auch noch eine Profilverbreiterung des geſammlen oberen Grabeu-

e mehr Soldaten, indeß darf man dieſelben nicht in Rechnung j Aufführungen, in der Philharmonie, brachten meiſtens größere ſ theils und die Anſchüttung von Deichen an verſchiedenen Stelle
ſtellen, weil ſie im Falle eines Krieges mit Rußland nicht Orckeſterwerke, Chorſachen und Konzerte für Soliſten mit in Ausſicht geſtellt die Bürgerſchaft recht ſtutzig, namentlich

Hrcheſterbegleitung. Um die Auffübrungen machten ſich in erſter auch, weil verlautet, daß ſelbſt nach Ausfübrung und Fertig
e den geringſten Werth haben würden. Kurz und gut, das Reihe verdient die Dirigenten: Herr Kapellmeiſter F. Wein- ſtellung des neuen Grabens die Gefahr einer Ueberfluthung

die Berliner Liedertafel,

Heer hält in keiner Beziehung einen Vergleich mit den gartuer, Prof. Gernsb eim, und Siegfried Ochs und das unſerer Gemüſegärtnereien im Dreierbrunnen und der weſtlichen
ß deutſchen oder franzöſiſchen Streitkräften aus. Die Kavallerie vortreffliche Philbarmoniſfche O icht. iS beſizt nur 7831 Pferde, unter denen ſich viele im Alter mitwirkenden Chöre: m r r und 6 ac rn Kirchenraub. Prozeß.)

ie ich ſi nker den Soliſten befanden ſich zum Geſtern gegenvon 4 Jahren befinden, die überhaupt kriegsuntauglich ſind. Theil Sterne allererſten Ranges, wie Eng. d'Albert, Carl der katholiſchen Gemeinde, ein äußerſt frecher Diebſtahl verüber
Ob England im Kriegsfalle mit 20 Batterien von je Halir; unter den Sängern die Damen Lili Lehmann, worden. Der Thäter ha das Sakramentshäuschen (Tabernakel)
ö Kanonen, alſo zuſammengenommen mit 120 Kanonen ins Frau Herzog, Fräul. Leiſinger, die Herren Bulß, von erbrochen und aus demſelben eine prachtvolle mit Brillanten
geld ziehen kann, ſteht zu bezweifeln, obſchon es nominell Milde und Kaliſch.

Orcheſt er. Sodann die Stadttheile immer noch nicht beſeitigt wird.

im hieſigen Dome, der Pfarrkirche

beſetzte Monſtranz, ſowie einen werthvollen Kelch mit Patena
geraubt. Der Diebſtahl wurde durch graue Schweſtern, welche

eine weit größere Zahl beſitzt. Zur Beilegung der be-

S Schäden ließen ſich dann ſchon leicht beſeitigen. ſchränken;

Heer und Marine.

ihre Abendandacht im Dom verrichtet hatten, entdeckt und ſo
ſtehenden Mißſtände iſt nach Anſicht Sir Charles Dilke's Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung. fort Mittheilung an den Herrn Dechanten erſtatteten. In den
ſie Bildung eines Generalſtabes nöthig, der zu unterſuchen Der Rachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Duellenangabe Diebe vermuthet man einen Bildhauer aus Wallhauſen bei

Eoblenz, welcher ſich in der Abendſtunde in der Domſtraße,e r geſtattet.hätte, welche Streitkräfte im ungünſtigſten Falle gegen X Delitzſch, 5. Juni. (Feuer.) Geſtern früh gegen 5 Uhr e v zit ſelbe iſtroßbritannien kämpfen würden und wie deren Vorgehen ertönte plötzlich Feuerlärm,; es ergab o vaß einige mit r be Weteg
an beſten verhindert werden kann. Hieran müßte ſich eine Stroh und Brettern gefüllte Schun hellen glammen ſtanden ppen hinter dem „neuen Thor“ anwaltſchaft zugeführt worden. Vor der hieſigen Straf-

ihr Der ſchnell herbeieilenden Feuer- iſionsi acheOrganiſation des Kommandos ſchließen. Alle übrigen wehr m n ar einen r zu be w. n r e
die verbrannten Mobilien und Jmmobilien waren i n s àt in ſeiner Porr i erſ üertig Man ver (Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen) hät in ſeiner Por-

muthet Brandſtiftung und iſt, wie wir hören, bereits einem der i Pr inger' elgemäldeThat verdächtigen Jndividuum auf der Spur. hotograbhien der dere derger be e
ellanfabrik Trinkgefäße berſtellen laſſen mit Nachbildungen von

„Sehnſucht' und „Abſchied', welche beide den „Trompeter von
Für die Leitung, der fortifikatoriſchen Weißenfels, 5. Mai. (Altersrente. Ferien-Säkkingen“ darſtellen. Da die Photographien beider Gemälde

Arbeiten auf Helgoland iſt der Hauptmann im Jn- Kolonie Jm Gennſſe der Altersrente befinden ſich bis jetzt geſetzlich geſchützt ſind, ſo war Herr H. zu einer ſolchen Nach-
genieur-Korps Feld baum von der Fortifikation in Königs- in unſerem Kreiſe 37, in unſerer Stadt 7 Perſonen. Auch in bildung nicht berechtigt und es traf ihn deshalb wegen Ver-
berg i. Pr. beſtimmt und zur Fortifikation Cuxhaven verſetzt dieſem Sommer werden wir mit Beginn der großen Ferien eine letzunAnzahl ärmerer und kränklicher Kinder unter der Aufſicht einer 150 Mart,J porden.
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loſen. Und dennoch haben Sie mit dieſer mißglückten Expedition einen koſtbarenErfolg erzielt: Sie kennen jetzt die Mörder der Jean Renault perſönlich,“

„Verſtehen Sie nur richtig, ich habe Soufflard, den ich bereits zweimal
c dingfeſt gemacht, geſehen und wieder erkannt; aber die Namen der anderen ſind

i unbekannt, und in betreff Leſages habe ich bis jetzt auch nur Vermuthungen.“
„Wir haben ſeine Adreſſe?“ frug Caſtro.
„Jch habe Berton in die Wohnung Leſages und Soufflards geſandt.“
„So werden wir ja bald die Wahrheit erfahren.“
„Welche die jetzt herrſchende Dunkelheit vielleicht noch verdichten kann.
„Wie meinen Sie das
„Wenn die Wohnungen richtig angegeben ſind und ſie dort ruhig und friedlich

hauſen, ſo ſind ſie an dem Verbrechen, deſſen wir ſie bezichtigen, unſchuldig; dann
müſſen wir anderswo ſuchen und von vorn anfangen! Wenn ſie ſich im Gegentheil
in ihrer Wohnung nicht mehr blicken gelaſſen haben, ſo ſind ſie die Schuldigen.
In dieſem Falle haben wir ein verlorenes Spiel, denn ſie ſind infolge unſerer
jehigen Nachfrage auf ihrer Hut, und wir ſind auch des gewöhnlichen Hilfsmittels,
ihnen in dieſer ihrer Wohnung eine Falle zu ſtellen, beraubt, da ſie ſich hüten
werden, dorthin jemals zürückzukehren.“

Es iſt tauſend gegen eins zu wetten, daß jeder nach einer andern Richtung
ſinen Flug genommen hat, und wir können uns nicht verhehlen, daß wir, wenn das
r auch noch nicht verloren iſt, doch wenig Ausſicht haben, dasſelbe zu ge-
innen.“

„Derſelben Anſicht iſt auch Lacaſe, der ſich die Hände reibt,“ meinte Mylord;
dies iſt aber ein Grund mehr, um unſere Bemühnungen zu verdoppeln.“

„Was gedenken Sie zu thun?“
„Die Spur an der Stelle, wo wir ſie verloren, wieder aufzunehmen, im Lokal

e zum „fletſchenden Affen.“ Dort allein können wir hoffen, das Ende des Fadens,
S welches wir bereits in der Hand hielten und das uns eutfallen iſt, wieder aufzu

finden. Jch habe Moulin hingeſchickt und erwarte ihn.“

e In dieſem Augenblicke ward die Thüre geöffnet. Es war Berton.
S „Wir haben uns geirrt,“ meldete er.

„Die beiden Wohnungen ſind alſo 2“
„Richtig angegeben.“

J „Soufflard wohnt wirklich Rue Copeaun Nr. 7 und Leſage Nr. 3, Rue de la
Reine-Blanche

„Gewwiß!“
„Sollte ich in der That einen falſchen Weg eingeſchlagen haben murmelte

Mylord ärgerlich.

„Aber,“ warf Berton ein, „weder der eine noch der andere iſt in ſeine Ve
hanſung zurückgekehrt.“

„Seit wann nicht?“ fragte Mylord, geſpaunt auf die Antwort.
„Seit dem 5. Juni.
Mylord ſprang freudig auf. „Jetzt iſt kein Zweifel mehr,“ rief er, „ſie ſind

8. Dieſer Beweis im Verein mit denen, welche ich bereits in Händen habe, iſt
ſo gut, wie das umfaſſendſte Geſtändniß und bricht ihnen den Hals.“

„So haben wir alſo endlich etwas Gewiſſes?“ fragte Caſtro.
„„Einen ungeheuern Vortheil!“ fügte Mylord hinzu, „denn wenn es auch noch

ſchwierig bleibt, das Ziel zu erreichen, ſo kennen wir doch wenigſtens die Mörder;
wir wiſſen, worauf wir loszuſtenern haben und das iſt die Hauptſache.“

J demſelben Augenblicke trat Moulin herein. „Bringen Sie uns Licht,

des künſtleriſchen Eigenthumsrechts eine Geldſtrafe von

(18) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 69
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„Wer hat den Brief geſchrieben?“ fragte endlich Leſage.
Bui gut Du Micands Handſchrift?“ entgegnete Soufflard und zeigte ihm den

rief.
„Sie iſt's wirklich,“ murmelte Leſage vernichtet.
„Und Du,“ ſprach Soufflard, Micand den Brief unter die Augen haltend,

ruft Du ſie auch? Du wollteſt ja einen Beweis, hier iſt einer! Genügt
er

„Er genügt um Euch alle zu täuſchen, ja,“ entgegnete Micaud.
Dieſe außerordentliche Verwegenheit verſetzte alle in Erſtaunen. Micand be-

nutzte dieſes Gefühl und fuhr ſogleich fort: „Jch weiß nicht, was Alliette auf
den Gedanken gebracht hat, ſich in meiner Abweſenheit in meine Wohnung zit
ſchleichen ſprach er.
d n Mißtrauen,“ fiel lebhaft Alliette ein „und ich habe Recht gehabt, wie

u ſiehſt.“
„Da ſie ſo weit gegangen iſt,“ fuhr Micand fort, „ſo bedaure ich nur, daß

ſie nicht ſorgfältiger geſucht und ſich mit dem unvollendeten Entwurfe begnügt hat,
während es ihr doch ein Leichtes geweſen wäre, den vollſtändigen Brief mit An
gabe der Namen zu finden.“

„Aha!“ ſagte Soufflard „und dieſe Namen?“
„Waren zwei Namen, welche ich erfunden hatte, um die Polizei hinters Licht

und auf eine falſche Fährte zu führen.“
„Geſchwätz das alles; der Sache muß ein Ende gemacht werden“, erklärte Sonf-

flard. Er ſenkte einen unerbittlichen Blick in Micands Auge: „Du haſt ſoeben
von Alliette einen Beweis gefordert, ſie hat ihn beigebracht; hier iſt er: Wo iſt
der Deinige

„Der von dieſem Entwurfe in's Reine geſchriebene Brief, in welchem die
beiden dem Staatsanwalt von mir bezeichneten angeblichen Namen enthalten
ſind.“

„Das iſt leicht geſagt.“
„Jch will Euch Beide, Dich und Leſage, ſofort in meine Wohnung führen

und wenn ich Euch den Brief nicht zeigen kann, ſo könnt Jhr mit mir machen,
was Ench beliebt.“

„Er lügt!“ rief Alliette mit dem Ausdruck der feſtcſten Ueberzeugung „er
will Zeit gewinnen, weiter nichts. Der Brief iſt abgeſandt, er enthält Deinen
Namen, ich möchte darauf ſchwören; er hofft, Dir binnen einer Stunde entrinnen
zu könnnen das iſt ſein Vorhaben.“

„Wenn er das denkt, ſo irrt er ſich,“ rief Soufflard. Er wandte ſich an
Micand. „Haſt Du Deinen Stubenſchlüſſel bei Dir?“

Micaud zog einen Schlüſſel aus der Taſche und gab ihn Soufflard.
„Leſage wird ſich in Deine Wohnung begeben und wird den Brief holen, den

Du dort gelaſſen haſt. Du bleibſt bei mir, bis Leſage zurückkehrt, und wenn er
ohne den Brief zurückkehrt genug Du weißt, was Deiner wartet.“

Micand blieb ruhig. „Gut!“ ſagte er, „wir wollen Leſages Rückkehr ab
warten.“

„Leſage wollte eben aufſtehen, als ihn Fifi mit einer Handbewegung zurück
hielt. „Nicht nothwendig, kannſt Dir den Weg erſparen, lieber Onkel, Der Brief
befindet ſich nicht in ſeiner Wohnung. Jch habe ihn ſoeben geſehen.

Micaud fuhr zuſammen.
„Hab's wohl geahnt!“ rief Alliette mit triumphirender Miene aus.

à



Vernbueg, 6. Juni. (Eine ſozialdemokratiſche
Arbeiterverſammlung), in welcher wie das Anuhalt.
Tobl. mittheilt der frühere Bergmann Sie gel aus Dort-
anund als Redner auftreten wollte, war auf Dienſtag hier an
Beraumt, konnte jedoch nicht r werden, weil kein
einziger Bergärbeiter erſchienen war. Die Zahl der
Anweſenden betrug insgeſammt 15. Man beſchloß die Ver-
ſammlung bis Mittwoch zu vertagen, dieſelbe wurde jedoch
wiederum wegen allzuſchwacher Betheiligung nicht abgehalten.Gewiß ein erfreuliches Zeichen vor der wackeren, verſtändigen

Geſinnung der Bergarbeiter unſerer Gegend!
Kleine Notizen. Jn Schönebeck hat am 3. Juni die

Salzhandelskonferenz des mitteldeutſchen Salinenverbandes
ſtattgefunden. In Ruhla werden in großartigem Maße
Vorbereitungen zu dem am 14. d. Mts. daſelbſt ſtaktfindenden
Bezirksfeſt, des Südthüringer, Kriegerbundes
netroffen. Es ſind an etwa 300 Vereine Einladungen ergangen
und man erbofft bei günſtiger Witterung eine Theilnahme von
etwa 3000 auswärtigen Kriegern Mit den Vorarbeiten für
die Hörſelregulirung bei Eiſengch iſt ſeit einigen Tagen
an thatſächlich der Anfang gemacht worden. Das, ge
wwaltige Feuer in Reckenſußra iſt, wie jetzt ziemlich feſt ſteht.
Von einem Einwohner aus Beſſingen angelegt worden, welcher
ein Trunkenbold war und ſeiner Frau, die ſich von ihm los
geſagt hatte, gedroht hatte, ſie im Bett zu verbrennen. Jn der
That iſt das Feuer im Hauſe der erwähnten Frau ausge-

ommen, den Mann aber hat man dieſer Tage erhängt im
Freienbeſſinger Forſt gefunden. Mit dem Wiederaufban

es Domkhurmes zu Halberſtadt iſt ſeit einigen Tagen
begonnen worden, nachdem von der Regierung die Baugelder
für die auf 5 Jahre veranſchlagte Bauzeit bewilligt worden ſind.

Jn Gardelegen hat am 4. Juni das Diözeſau Miſſions-
eſt ſtattgefunden, bei welchem Herr Hofprediger a. D. Sköcker
ie Feſtpredigt hielt. Der VI. Verbandstag der Kolonial

wagrenhändler, der Provinz Sachſen, der Herzogthümer
Anhalt und Braunſchweig wird am 11. und 12. Juni in Helm-
ſtedt abgehalten. Der Unterrichtsminiſter hat es abgelehnt,
äm Regierungsbezirk Merſeburg Privatpräparanden-
Anſtalten zu errichten. Es ſoll aber im Jntereſſe der Pro-
vinz Sachſen eine Anſtalt errichtet werden, für welche die Stadt
Sömmerda in Ausſicht genommen iſt. Das Projekt, eine
elektriſche Bahn Blankenburg--Thale zu erbauen, ſcheint
Jich ſeiner Verwirklichung zu nähern; eine Verliner Geſellſchaft
zvill das Unternehmen in die Hand nehmen.

Aus unſerem Leſerkreiſe
geht uns nachſtehende Zuſchriſt zu:

(Nochmals „zum Geburtsjahr Chriſti“.)p. (Val. Halliſche Zeitung Nr. 127.)
Eine erneute Erörterung der Frage nach dem Geburtsjahr

Chriſti in Folge der Entdeckung des vierten Buches vom Daniel
vmmentar des Hippolytus war vorauszuſehen, und die Halli-

Sche Zeitung hat ſchon früher darauf hingewieſen. Profeſſor
Dr. Bratke, der daſſelbe „zum erſten Male vollſtändig heraus-
gegeben hebt in ſeiner Einleitung auch beſonders hervor, daß
es „über den Termin der Geburt und des Todes Chriſti aus
Den erſten chriſtlichen Jahrhunderten die weiſans genaueſte An-
Jabe enthalte. Allein ihre Richtigkeit iſt ſehr zu beanſtanden,
Bunächſt enthält ſein Text einen Febler: S. 19 muß es „Fufinstatt „Rufus“ heißen; Lucins Rubellius Geminus und Cajus
Sufins Geminus waren die römiſchen Conſuln des Jahres 29
an. Ehr. Daß nun aber dieſe Zeitbeſtimmung nicht auf alter
Aeberlieferung, ſondern auf, Berechnung aus Luc. 3, 1 berubt,
Iäßt ſich leicht erweiſen. Johannes der Täufer trat im 15. Re
Zierungsjahr des Tiberius auf, bald darauf Chriſtus. Hippo-
Jitus nun nahm drei Jahre der Wirkſamkeit Chriſti an, andere
Zircbenväter nur ein Jahr. Letztere ſetzten die Angabe des
Ducas nach gewöhnlicher Rechnung gleich dem 15. Jahre des
Tiberius, welches h in das Conſulat der beiden Gemini

Fällk; in ebendemſelben ließen ſie auch Chriſti Tod erſolgt
Fein. Hippolytus nahm das Conſulgt an, ohne die Ab
wweichung in der Dauer des Wirkens Chriſti zu beachten, und
55, verlegte er es in das 18. Jahr des Tiberius, was den be-
awährteſten Zeugniſſen widerſpricht. Wir ſehen alſo, wie er ſich
än einem Jrrthum befindet, der aus nachläſſiger Uebernahme
einer vorgefundenen, aber unbegründeten Anſicht beruht. Ebenſo

rt er offenbar in dem von ihm augenommenen Geburtsjahr

Ehbriſti. Es ſoll das 42. Negiellingsiahr des Auguſtus geldeſeit
ſein. Rechnet man von dem früheſten Zeitpunkte, dem Todedes Cajus Julius Cäſar, ſo reicht daſſelbe vom 15. März
3 v. Chr. bis dahin 2 v. Chr. keineswegs aber fällt
es früher, und daß es Hippolytus ſo genommen er-
hellt aus der Angabe des Wochentages für den 25. Dezember,
eines Mittwochs, wie dies im J. 3 v. Chr. der Fall war.
Allein da lebte Herodes ſchon nicht mehr, vor deſſen Tod doch
Chriſti Geburt zu ſetzen iſt. Es trifft vornehmlich auf Hippo
lytus zu, was Anuguüſtin ſagt: Per Olympiades et consulum
nomina mwulta saepe quaeruntur a nobis, et ignorantia consu-
latus, quo natus est Dominus et quo passus, nonnnllos eoögit
errare. de giebt es eine Angabe der Conſuln bezüglich
der Geburt Chriſti, welche mit ſonſtigen Daten darüber über
einkommt: auf ſie näher einzugehen, würde aber eine zu wiſſen
ſchaſtliche Darlegung erfordern. So viel ſteht feſt Hippolytus
ördert durchaus nicht die Frage nach der Zeit der Geburt und
es Todes Chriſti.

Drakenſtedt. D. Knaake.
Coneursſachen, Zahlnugsſtockungen c.

Concurs-Eröffnungen. Kaufmann T
Lemke in Bautzen. Hut und Filzwaarengeſchäft von A. Mühle
in Dresden. Seilermeiſter Guſtav Tacke in Halberſtadt.
Wirthſchaſtsbeſitzerin Aurelie, verw. Müller, geb. Müller, in
We Inberg (Sayda). Kaufmann Guſtav Hartmann in

ittenberg.

Wollberichte.
Berlin,4. Juni. Angeſichts der bevorſtehenden größeren

Wollmärkte hielt der Conſum ſelbſtverſtändlich mit Einkäufen
zurück und deckte nur den allerdringendſten Bedarf, für welchen
er ungefähr letzte Preiſe anlegte. Dieſelben laſſen ſich von den
deutſchen Wollen fixiren für Rückenwäſchen auf 132--140 für
ungewaſchene Wollen (Schweißwollen) auf 55--59 vereinzelt
darüber per 50 Kilogr. Die hieſigen Läger ſind faſt vollſtändig

eräumt und dieſer Umſtand bringt es mit ſich, daß man dembevorſtehenden Berliner Wollmarkte mit größerem Vertrauen
entgegen ſieht, als bisher, die Anſichten hierüber ſind aber
immer noch ſehr getheilt, je nach dem das Intereſſe der eigent
lichen Händler, der Commiſſionaire oder der Produzenten mit
ſpricht. Es liegen uns von den verſchiedenſten Seiten Berichte
vor, die aber ſo widerſprechend lauten, daß wir von einer Wie
dergabe derſelben abſehen müſſen. Die bisher abgebaltenen
kleinen Wollmärkte (ſchleſiſche) Glogau, Strehlen c. ergaben
einen geringen Preisabſchlag gegen das Vorjahr.

Jnduſtrie, Haudel, Finanzen
a Merſeburg, 5. Juni. Der Rechnungsabſchluß des

hieſigen Vorſchuß-Vereins, E. G., mit unbeſchränkter Haftpflicht
pro Monat Mai cr. weiſt eine Einnahme von 276 342,17 eine
Ausgabe von 261 925,94, mithin einen Beſtand von 14 416,23
nach.

Köln, 4. Juni. Die „Kölniſche Volkszeitung meldet,
der Eiſenbahnminiſter habe die Direktion Köln rechtsrheiniſch
mit der Ausarbeitung eines Planes beauftragt, nach welchem
die großinduſtriellen Werke zur Verſendung ihrer Produkte
eigene Wagen anſchaffen ſollen, wofür ihnen Frochtvergünſtigungen
gewährt würden.

Braunſchweig, 5. Juni. Jm Konkurs des Bankiers
Schönfeld ſtehen zur Vertheilung 40 000 A. Die unbevorzugten

Forderungen betragen 182 000 eBreslau 4. Juni. Die „Breslauer Morgenzeitung
widerlegt auf das Beſtimmteſte die Nachricht, daß die Henckel-
Donnersmarckſchen Eiſenkohlenwerke durch eine
engliſche Gruppe behufs Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft
erworben ſeien.

Berlin 5. Juni. Die Bankſirma Gebrüder Hirſchler
hat die hieſige Berthold angekanft.Die königliche Eiſenbahndirektion Breslau ſchreibt zum
18. d. M. eine Verdingung auf 3500 Stahlſchienen aus.

Pheiniſch-weſtfäliſche Kupferwerke in
Olpe. Die Geſellſchaft erzielte in 1890 einen Bruttogewinn
von 475 325 wovon nach Abzug von 127 113 Unkoſten,
51 989 Reparaturen und Betriebsausgaben, 50000 Ab-
ſchreibungen auf Jmmobilien, 14811 Ueberweiſung an den

Reſerbefonds ind 50 000 Dokix tig der Sechiak.Reingewinn von 181 411 bleibt. Die Deren

10 Prozent feſtgeſebt, urdeNew-Yark, 4 Juni. In der heutigen Co
der vornehmſten Bankiers, welcher der Finanzſekretär h
wurde eine Reſolution angenomnmen, in welcher die dunſe
geſprochen wird, es ſei im Jntereſſe des Landes, die ſt
tigen Bons im Umlaufe zu erhalten, die Zinſen aber z

zu ermäßigen. iNew-York, 4. Juni. 500 000 Doll. Gold ſ
Verſchiffung, für Sonnabend beſtellt worden. d

Buſchtiehrgder 4 Et. Gold-Prioritäte
1882. Die nächſte Ziehung findet im Juni ſtatt. t
Coursverluſt von ca. 2 pEt. bei der Auslooſuvg üben
das Bankhaus Carl Berlin, FraniStraße 13, die Verſicherung für eine Prämie v

pro 100 Mark. n
Halleſcher Zuckerbericht.

Halle a. S., den 5. Juni 1891.
Rohzucker Jn letzter Woche hatte das Geſcheſ

unregelmäſſigen Verlauf. Exportwaare büßte auſange
Mk. 0.40 ein, konnte aber ſpäter den Abſchlag zum Theil
einholen. Dagegen blieben hochpolariſirende Kornzucker d
weg verngchläſſigt. und mußten ſelbſt bevorzugte Du

billiger erlaſſen werden. iUmſatz 16000 Sack.
KRaffinirter Zucker. Die Haltung des Markte

in dieſer Woche eine ziemlich ruhige und haben Preisberg

rungen nicht ſtattgefunden. tHeutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

er I. incl. über 99,5 A, do. I nüber 98 Kornzucker 96 excl. Reden
92 excl. 35,20--35,50 .4, do. 88 excl. 33,70--34 00
producte 75 Rendement excl. 26 00-29,00

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſ
Hand. Raffinade ff. excl. do. f. excl. 56,50-5700
Melis ff. excl. do. m. excl. Würſelzucker I in
Kiſte Patent-Würfel 61,00 Gem. Raſſinade l. i

At, do. do. II. incl. Gem. Melis I. i53,50--54,00 do. II incl. Farin Melaſſen
Entzuckerung excl. Tonne 4,00--4,50 do. VBrennereg
excl Tonne A.

Magdeburger Börſe vom 4. Juni 1891.

Reichs- Anleihe 4Magdeburger Stadt- Obligationen 3 f. 94,90 G
Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen 5
Deſſauer Gas- Obligationen 4Div. p. Et.

1889 5 1890
Magdeburger Allgem. Verſich GeſellſchaftsAct. p. St.

30s 390 Mk. vollgezahlt 0606058,00 63do. Feuerverſich.-Actien p. St. i 3000 Mk.
mit 26090 Einzahlung 203 J 206

do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. i 1500 Mk.
mit 33 Einzahlung 25 32 578,00 hdo. LebensVerſich.-Actien p. St. à 1500 Mk.

uit 202 Einzahlung 25 2do. Rück.Verſich.-Actien per St. à 300 Mk.

vollge zahlt e 45Div. in
1889 1890

Actien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 8,50
Caroline, conſolidirte BergwerksActien 4 6 7
Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 0 5 95, 0 vDeſſauer Gas Actien 4 10 10Eiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienb. 4 0
„Kette“, Elbſchifff.Geſ.-Altien 4 2 3Leoph., ver. chemm. Fabrik St.-Actien 4 S 85 ,50 G
Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4,59 4do. Banlverein,Antheile 4 6 0do. Bau und Creditbank-Actien 4 42 8 1165,00 vdo. BergwerksActien 9 I 23/do. do. Stamm-Priorit.Act. 4 9 123

do. Privatbank-Actien 4 5 6do. Straßenbahn-Actien 4 10 9* 194,00darie conſolidirte Bergwerks- Aktien 4 3,50
Maſchinen- Fabrik Buckau-Actien 4 2i2 83,75Sächſ. Thür Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 9

do. do. St mm-Prior-Act. 5 9 9Sudenburger Maſchinenfabril- Aktien 4 20 20Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm-Actien 4 6 I 5.
do. do. Stamm- Prior. 6 7 1 6'),
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„Hörſt Du ſprach Sonfflard zu Micaud.
„Sehr gut,“ antwortete Micaud kalt, „unterſucht mich.“
Das wäre zu erniedrigend für Sie, Micaud,“ ſprach Fifi, und fügte mit

gukmüthiger Miene hinzu: „Zeigen Sie mir bloß Jhre rechte Hand
Sie war leer. Fifi war ſtarr vor Erſtaunen. „Jch habe aber doch nicht

m b ſagte er, „ich habe doch geſehen, wie er einen Brief aus
r Rocktaſche gezogen und die Hand ſein Vein hinabgleiten gelaſſen

„Er hat den Brief in eine andere Taſche gebracht,“ meinte Leſage.
„So wird's wohl ſein; ich weiß aber nicht, wie er es angefangen hat denn

ich habe ihn nicht einen Augenblick aus den Augen gelaſſen und ſeine Hand hat
ſich nicht gerührt.“

„Vielleicht iſt der Brief in ſeiner Hoſentaſche,“ ſprach Soufflard.
ſe t Stelle jeder Antwort zog Micaud beide Taſchen des Beinkleides und kehrte

„Vielleicht in den Schuhen“, meinte Leſage.
Micaud zog die Schuhe aus und gab ſie Leſage, der ſie unterſuchte.
„Nichts!“ ſagte letzterer, trat an Micaud heran und unterſuchte alles

vergeblich.

„Jn ſeine Taſche konnte er den Brief nicht ſtecken“, ſprach Fifi außer ſich;
mein Blick iſt nicht von ſeiner Hand gewichen, und die hat ſich nicht gerü rt.“Micaud zuckte mit den ſce gewichen ſt ſeh gicht gert

Jhr habt alle meine Taſchen durchſucht, ohne etwas zu finden“, ſprach er.
„Fifi erklärte ſelbſt, er habe ſeine Augen nicht von der Hand, in welcher er einen
Brief zu ſehen geglaubt hatte, abgewandt, und dieſe Hand hat ſich nicht gerührt;
beſteht noch ein Zweifel, daß ſich Fifi geirrt hat?,

Du biſt Deiner Sache gewiß, Fiſi?“ fragte Soufflard den Jungen.
„So gewiß, als ich Fifi heiße, und dieſes Papier konnte nur jener famoſe

Brief ſein; ich bin davon ebenfalls ſo überzeugt, als hätte ich ihn geleſen.“
d Das iſt noch ſtärker“, ſpottete Micand.

Du, lache nicht“, entgegnete Fifi mit Lebhaftigkeit; „als Alliette die Ver
muthung ausſprach, Du habeſt vielleicht den Brief bei Dir, da ſah ich Dich er
bleichen, und als Du den Brief aus der Taſche zogſt, geſchah das ſo langſam, ſo
Porſichtig und mit ſolcher Aengſtlichkeit, daß es nur der gemeinte Brief ſein konnte.
z Micand bewahrte ein verächtliches Stillſchweigen.

„Höre, Micaud“, wandte ſich Soufflard zu dieſem: „Jch will unter allen Um
ſtänden dieſes Geheimniß entſchleiern. Jch erkläre Dir demgemäß, daß wir: Du, Le
ſage und ich, den ganzen Tag und die ganze Nacht zuſammen bleiben werden, und
ſeit t einen Fuß breit entfernen wirſt, bis ich erfahre, woran ich mich zu

en habe.“
wWie Du willſt“, entgegnete Micand ruhig.
Fifi, den die Geſchichte ſehr ärgerte, änderte plötzlich den Ton: „Laßt uns

jetzt zu einer andern Angelegenheit übergehen“, ſprach er: „Champenois wird etwa
in einer halben Stunde zurück ſein; es iſt alſo der richtige Augenblick gekommen,
um Euch mit der netten Jdee, auf die ich Euch vorbereitet habe, bekannt zu machen
Hört zu, und ich hege die Hoffnung, daß Jhr ſie ausgezeichnet finden werdet.“

7u II
XxX. Ceswar auf der Polizeipräfektur in ſeinem Buran. Er war allein Die 610

fieberhaften Bewegungen und Ausrufe einzelner Worte, die ihm von Zeit zu Zeit S
entfuhren, verriethen eine tiefgehende Gereiztheit.

Es war am Tage nach ſeiner Expedition im „fletſchenden Affen“, und dieſe
Ausrufe brachten den Unwillen, welcher ihn befallen hatte, zum energiſchen Ausdruck„Wo ſie jetzt ſuchen rief er aufſpringend. „Jch hatte ſe alle zwiſchen F v

meinen Fingern, alle, und ich habe ſie entfliehen laſſen Ei
Er ſchritt einige Mal auf und ab, und fuhr fort: „Und jetzt nicht mehr! keine g.

Spur! keinen Anhaltspunkt! Jch weiß jetzt ſogar weniger als beim Beginn der

Nachforſchungen.“ SEr nahm ein Bündel der Schriftſtücke und begann darin zu blättern, indem er
vor ſich hin brummte: „Will doch noch einmal die Akten Leſage und Soufflard
durchleſen, ich finde vielleicht

Sein Blick blieb ſogleich auf nachſtehenden, an der Spitze eines der Aktenſtück C
befindlichen Worten haften. „Soufflard, Rue Copean Nr. 7.“

Er nahm die Akten Leſage zur Hand und las: „Leſage Rue de la Reine-
Blanche Nr 3.“

Mylord murmelte: „Rue de la Reine-Blanche! Das iſt nicht dieſelbe Wohnung,
welche im Buche des Leihhauſes eingetragen war.“ Und nach kurzer Ueberlegung
5 n „Dieſe Angabe iſt ebenſo falſch wie die andere; das will ich gleich

a

i Er ſah auf die Uhr. „Halb zwölf Uhr; Berton müßte eigentlich ſchon zurück

Jn dieſem Augenblicke wurde die Thür aufgeriſſen; ein Mann trat heftig ein.
Es war Caſtro. (ylord hatte ihn ſeit der Zeit, da ſie ſich von einander getreunt
um die Lokale anf beiden Ufern der Seine zu durchſuchen, nicht mehr geſehen.

„Nun? Was haben Sie entdeckt?“ fragte er Caſtro.
„Nichts!“ war die Antwort. „Und Sie?“
„Bei mir“, entgegnete Mylord, „liegt die Sache anders.“
„Sind Sie ihnen auf der Spur

„Jch habe das Neſt gefunden.“ à„Wo denn
„Jn der Altſtadt und zwar im „fletſchenden Affen.“ Es waren ihrer ſieben,

darunter drei Fraueu.“
„Na, und fragte Caſtro mit Lebhaftigkeit.
„Und, und! ich habe den Abend mit Soufflard Karten geſpielt, habe mit

der ganzen Bande Vier getrunken; Monlin hatte mit zehn Mann das ganze Haus
umſtellt, alle Zugänge beſetzt

Ranr haben Sie ſie alſo alle
„Nicht einen einzigen. Sie ſind uns zwiſchen den Fingern durchgeſchlüpft.Ich erzähle Jhnen das ſpäter. Ein großes Unglück Denn Wiſſen ſeſs daß ſie

entdeckt oder mindeſtens verdächtig ſind daß ihnen die Polizei auf den Ferſen iſt;

und da werden ſie ſich mit allen nur erdenklichen Vorſichtsmaßregeln unſeren
Nachforſchungen zu entziehen verſuchen.“

Zunächſt dürfen Sie nicht mehr auf eine ſo gute Gelegenheit, wie dieſe fehl
re rechnen“, fügte Caſtro hinzu; „ſie werden gewiß nicht mehr die Unklug
eit begehen, in einem Lokale zuſammenzukommen um ſich en gros abfaſſcu zu



698,00

o
2

um
*167,00

83,75

ein. Die
it zu Zeit

und dieſe
Ausdruck

zwiſchen

hr! keine

ginn der

indem er

oufflard

tenſtücke

Reiue

ohnung,

rlegung
gleich

zurück

tig ein.

etreunt

t.

ieben,

e mit
Haus

äpft.
ſie

iſt;
eren

ehl
lug
al

Vrenkel.

zweite Veilage zu 130 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 7. Juni 1891.

e Blatt wird in den, die Station
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

ſſötel Stadt Hamburg.
a IIalle a. 8.

g. Gegenüber der Poſt.
Nähe des Theaters und der Kliniken.

jjötel ersten Ranges.
aus J. Mchtelstetter.
ſſotel zum Kronprinz.

ülalle a. 8. m
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.
Hans erſten Ranges.

alten guten Ruhig
jeder Beziehung.ſerer Bes Rua. Draheiin.

IInlIe a. S.

h c S

Continental-HIötel Leistner.
Haus J. Ranges am Centralbahnhof,
verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein-Reſtaurant. Sebenswürdig-
keit von Halle. Elektriſche Beleuchtung.
Centralheizung. Franzöſiſche Betten.

Fernſprecher 496. 111094
Beſitzer C. Leistner.

Ilötel Deutscher Ilof
Malle a. S.

4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz.

Rob. Birke, Bes.,
ſrüher langj. Reise-College.

6689)]

Central-IIötel.
IIalle a. S. Am Marlkt-Direkte Pferdebahn-Verbindung

mit dem Bahnhofe.
Geschültsreivenden best, einpfohlen.

Solide Preiſe.

610) W.W. S lesWein und Bier-Restaurant
Palle a. S. Beruburgerſtraße 30

Eleg. Localit ſep. Zimmer auch f. Vereine,
Gute Küche, civile Preiſe,

Reine Weine v. beſtrenom. Häuſern,
Böhmiſch Bier aus Liebotſchan,

Spatenbräu von Gabriel Sedlmeyer.

Hodel Stadt Dresden.

Am ECentral-Bahnhof Halle a. S.
Elektriſche und Pferdebahn nach allen

Richtungen.
Logis ſchon von 1,50 an.

Bäder im Hauſe. Portieram Bahnhof.
Telephon Nr. 355.

W. Stünkel, Beſitzer,

Weber.

Xeu! Veu!IHötel du Nord.
am Niebeckplatz, Leipzigerſtr. 55

Haus erſten Ranges, nächſt dem Bahn-
Jof, ſolid, elegant ausgeſtattet. Elek-
triſcheBeleuchtung. Central Warm-
waſſerheizung. Schöner Garten mit
Lolonnade. Zimmer v. Mk. 1,50 ab.

V. Bettin-

Hotel- u. Reſtaurant-Empfehlungen.

llötel goldene Kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel J. Ranges

am Bahnhof, [7086
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Jnhaber der Dresdener

Bierhalle.

Renolt's
Deutsches Sekt- Haus.

Aeltestes, renommirt. Weinhaus
am hiesigen Platze. Den fremden
Herrschaften besond. empfohlen,

Beſte u. erſte Bezugsquelle für
grosse Oderkrebse

und Helgoländer Hummer.
Täglich friſche Erdbeerbowle.
Große gewählte Speiſenkarten.

Diners und Soupers von 3
an nach deutſchem, engl. und
franz. Geſchmack. [7988Zimmer f. Familien ſtetsreſervirt.

Fernſprecher 581.
Telegr.-Adr.: Krebs-Renelt Halle S

So
Ilötel vier Jahrevzeiten.

Leipzigerſtraße 68.

mm Falle a. S. mm
Nächſte Nähe des Bahnhofes.-
Gute Betten Solide Preiſe.

Hausdiener am Bahnhof.

Robert Kunze,

Bach's Weinhaus
Gr. Ulrichſtr. 50, (Eing. Schul-
gaſſe). Vornehmſtes Reſtaurant
am Platze Diners u. Soupers.

Mittagstiſch von 1--3 Uhr.
à Couv. 1,50; im Abon. 1,25.
Weine v. F. A. Jordan, Magdeb.

Bier: Münchener Kindl.

Grün's
Wein-Restaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſt renominirt. [9609

Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. Pörtzel.
Café Monopol.

alle a. S., Alte Promenade 1
Unmittelbar am Stadttheater.

W Pferdebahnverbindung. W
Großes elegantes Etabliſſem.nt.

Sehenswürdigkeit Halle's.Elektriſche Beleuchtung. Billards.
150 Zeitungen und Journale.

1 024 Vranz Kodäritzseh.
c S S c W e r S

O. I. Märkerstr. 9.
neben Uhligs Muſikwerkfabrik

Neues gediegen eingerichtetes u. de
korirtes Bierhaus. part., 1.u.2. Stock.

S Billard im 1. Stock. Stets
S reichhaltige Speiſenkarte. Vor-
S zügliches Bier. Mittagstiſch
S v. 1-3 Uhr. Carl Brauns O

Starke's Garten,
vorm. VPresslers Berg,

Liebenauerſtr. 34. 1(0329
Unmittelbar am Endpunkt d. Stadtbahn

am Ranniſchen Platz.
Zugfreies ſchattiges Gartenlokal nebſt

Kinderſpielplatz.
W ff. Biere. Gute Küche.

Rich. Starke,
Kestauraut Pürstenbof.

Fernsprecher 414 (9577
Magdeburgerſtraße,

in allernächſter Nähe der Bahn.
Specialität:

Hamburger Bufſfet.
Bekannt durch gute Küche u. gute Biere.

Mittagstiſch von 12--3 Uhr.
W. HKithnausen,

Ilötel z. gold. Irsch
m. ViktoriaTheateru. Gartenreſtaurante
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Fremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

C. Orone,

Saalschlosshrauerei
Giehbichenstein.

Schönſtes und größtes Gartenlokal
von Halle und Umgegend.

F. Bicre. Gute Kiüche.
Sonntags und Mittwochs

V Militär-Concert.ſrüher Reiſe-College. 9608)] C schoke.
Königlich Preußiſche Lotterie.

Die Ernenerung der Looſe
zur vierten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis

Juni er., abends 6 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdursb in Erinnerung.

Die Königlichen Lolterie-Einnehmer,
Mecrrmann.

Freitag, den 12.
(11198

57
m

Gr. Ulrichſtr. 50.
Bachforellen,
Helgol. Hummer,
Günseleber-Pastete.

Halle a. 8.
Täglich friveh:
Ragout ſin,

m Maibhowlo.
n können ſofort in und außer dem Hauſe ſervirt

Salons für geſchloſſene Geſellſchaften.

W Elcektriſche Beleuchtung.

e

e R
Saalychlosshrauerei Giebichens

Täglich e Oder rehbse,r. Bnucehfusser Exportbier und Filsener. [11072
Hochachtend C. schoke.

geh Carlam 24. und 25. Juni
Eduard Straufz Concerte.

Alles Nähere ſpäter.

H.
Heute Sonntag, von 11 Uhr ab

Großes Frühſchoppen Concer.

11228 Mefßssney.H. GMontag, den 8. Juni, Abends 8 Uhr
Grosses COoOBRGCeFè

Deütschen Opern-Soliston-Quartetts
Direction Gustav Memmler, großberzogl. Hofopernſänger, Weimar,

anf ſeiner Durchreiſe nach Norwegen und Schweden. [10248
Eintrittspreis à Billet 600 Jm Vorverkauf bei den Herren Stein-

brecher C Jnasper und Franz Beeck a Billet 50

Freyberg's Garten.
Sonntag den 7 Juni Vorm. 11 Uhr [11202III. Grosses Frühschoppen- Concert

bei freiem Entree.

Keilsburg Girbichenſtein.
Heute Sonntag von früh an

Speckkuchen.
Ragont Kn, ſowie ſtets reichhaltige Speisekarte,

F. Coburger Actien, Baner'sches Filsener,Döllnitzer Gose. Weisse und Grüätzer. [11246
R. Blrkenstock.

mBad Wittelkafnmn adä.
Nach nunmehr beendeter volltsändiger Renovstion

des ca. 2000 Personen Raum gewährenden Concertplatzes,
sowie der Fertigstellung der neuecrbauten ge-
räunumigen und zugfreien Kolonnaden beehre ich mich,
meine Lokalitäten in Erinnerung zu bringen. 111250

Der Aufenthalt bietet in Folge der allseitig ver-
schönten Gartenanlagen, welche durch Hinzuziehung des
prächtigen schattigen Kurparkes (Schinelzer's Garten)
für den allgemeinen Verkehr die vorthbeilhafteste, läüngst ange-
strebte Erweiterung erfahren haben, eine willkommene
Erholung, die in den regelmässigen 4 mal wöchentlich statt-
findenden Vachmittags-, sowie durch die täglichen Morgen-
Concerte eine angenehme Abwechslung findet.

Diners und Soupers werden sofort servirt, à la
Karte zu jeder Zeit. Gute reine Weine, Spatenbräüu
(Scdlmeyer) und ff. Pilsener (Feldschlösschen-
brauerei), vorzügl. Weissblier (Jul. Müller, Neu-inarktbrauerei). Mit der Versicherung stets aufmerksamster
und sorgfältigster Bedienung zeiche

Hochachtungsvoll Ronhde.
Fernsprecher 286.

empfiehlt [I1227paboortorten C. l. Blau's Conditore

Lehmann.

kein., 829 Mitteln

en Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg ind Eisleben,

Bach's Weinhaus
Eingang Schulgaſſe.Gr. r ree e
Schleie,
Astr. Caviar.

Mittagstisch v. I--3 Ubr, Mk. 1,50, Abonn, Mk. 1.25.

DDimers und Sommer
werden.

Reichhaltige SpeisenKarte.
Ausſchank der Weingroßhandlung von P. A. Jordan, Magdeburg,

Bier aus der Exportbranerei Münchener Kindl“.

Sonuntag, den 7. Juni
früh und Nachmittag

Grosses Concert
Anfang früh 6 Uhr Entre 15 Pfg

Nachm. 3 30 Pfg
W. Walle.

Saalschlosshrauerei
Giebichenstein.

Heute Sonntag
Nachmittags 3 Uhr

Großes
Militär-Concert.

„Prinz Carl“
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Großes
Mlilitär-Concert,

Entre 30 O. Wiegert.
Tivoli Ptablisseggennt

Henriettenſtraße 14 [10439
Directioen:

Rupert Mahortschitseh e Co.
Oeconomie: [11012

Drötiniang:
III
Theater Dorrash.
11242] Sonntag, den 7. Juni,
Grosses Abend- Concert.

W. Malle,
Victoria Theater.

Sonntag, den 7. Juni:Ehrliche Arbeit
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von

Heinrich Wilken.
Gewöhnliche Preiſe. Saal 50 Pfa.

Anfang 8 Uhr.
CMontag, den 8. Juni.

Auf vielſeitiges Verlangen:

Der neue Stiftsarzt.

9. 6. J.13. 6. M. C. S.

Monats-Verfammlung
im „Kronprinzen“.
Tagesordnung:Kleinere Mittheilungen.

Geſchäftliches.
Gr. Ulrichstr. 57. O. Sclkroce

Gartenban-Verein,
Dienſtag, den 9. Juni, Abends 8 Ubr

er

S

n



Glorsa Staubmäntel.,
Große Poſten

Ia. Qual., von 18 Mark au,Waſſerdichte Stoſtamnämtel, Ia. Qual. von 15 Mark an, Facons!

Bokmann SerauLKy,
Halle a. S., Brüderstrasse I8-20 Fart. u. L. Etage.

tGelegenheitsknnf!
n eneſte

Um Jrrungen zu vermeiden, i hierdurch ergebenſt mitgetheilt, daß die„Bädoer im Fürstenthal“
qm i ch t geſchloſſer, ſondern nach wie vor geöffnet ſind und eine durchgehende Renovation erfahren haben. Wir
empfehlen dieſe prachtvoll gelegene, allbekannte und namentlich du

aanſtalt zu recht reger Benutzung angelegentlichſt mit dem Bemerken, daß auch
ihre eigene ſtarke Soole aliberühmte Bade

in dieſer Saiſon die bisher den Herren
Studirenden, Beamten u Monte i er 2e. gewährten Vergünſtigungen beibehalten werden.alie a. S., Juni 18

Einzelpreiſe der Bäder:
Die Verwaltung des Bad Fürstenthal.

1 iriſch-römiſch Bad 1,50 Jm Abonnement

ſohn d d r dDre Byr bedeutendere 4 Ermäßigungen ſtatt.
Pinsat2z

für 2 Ziehungen

Mark

Weimar Lottorio 189

Loos à I Mk., für beide Ziehungen

6700 Gewinne v. 200. O0O0O Mk.
Hauptgew. V. 50, 000 Mk., 20, 000 Mk. 10, O00 Mk., usw. S

r Büchste Ziehung vom 13.-I5. Juni d. J.

allerorts zu haben u. z. beziehen d. d. Vorstand d. Stündigen Ausstellung, Weimar.

in 2 Ziehungen.

gültig.
kostet das Loos

10311] Wiederverkäufer werden unter günstigen Bedingungen augestellt. für 2 S

n
Sfeinſoßſen Prai ſie

Woche h eMarken

e

d e2 m öh

m und Mal- Unterricht
Kunstmaler Hans Knoechl 4. Iänchen, Albrechtstr. 190 II.

Fassboden-Cars tem's Glaunel u
in verschiedenen Farben, von keiner Concurrens übertroffen, sind über
aus practisch, trockenen geruchtos, hart und fest während des
Anstrichs, sind billiger als Oelfarbe und geben dem FPFussboden ein
dauerndes höchst etegantes Aussehen.

Niederlage in alle bei M. Waltsgott, or. Vrichstranse 29.

Ovurort Teplitz-Schönan
in Röhmen seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse; al-
Knlisch-salinisehe Thermen (29.5—-399R.) Curgebrauceh unupnter-
brochen während des ganzen Jahres.

Hervorragend durch seine unübertroſfene Wirkung gegen
Sticht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien und andereWervw enſcr ankheiten; von glänzendem Erfolge bei Nachkrank-
heiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei
Gelenkstelſigkeiten und Verkrümmungen. [9884Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellangen be-
sorgen: für Teplitz das Bäderinspectorat in Teplitz, für Schönau,äas Bürgermeisteramt in Schönnu,

1891. ineralwäſ sſtets in friſcher Füllung, alle anderen er. als Badefalze,

Quellſalze, wie Karlsbader Sprudelſ., Wiesbadener Kochbrunnßſ., Marien-
bader Quellf. 2c., Paſtillen, wie Emfer, Biliner, Homburger, Sodener 2c.,

Künstliche Mineralwässer, wie Selters, Sodawoaoſſer c. 10237

Zu haben:Waisenhaus-Apotheke, Königſtr. 4l, Löwen- Apotheke, amMarkt
Ralser- g. d. Glauch. Kirche l, Hirsch- Marktplatz 19BWngel- Kleinſchmieden d Adler- Geiſte 17
Kronen- 99 in Giebichenſtein

Bezirk des Königlichen Eiſenbahn-Betriebsamts
(Wittenberge-Leipzig).

Umbau Bahnhof Halle.
Am 13. Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf hieſigem

10996Stein(horbahuhofe

r Stück alte Bahn chwellen und
Weichenſchwellenöffentlich meiſtbietend vkelanſt werden. Die Bedingungen werden im Termine

bekannt gemacht
Halle a. S., den 30. Mai 1891.

Königliche Eiſenbahn-Baninſpection
(Cöthen-Leipaig).

Hotel und Hestaurant

a „Vier Jahrevszeiten“
In der Mähe des Anhaltischen BRahnhofes.Pferdebahn- Verbindung nach allen Richtungenv.

Den Besuchern der Kunst-Ausstellung besonders empfohlen.

Otto Thieme,

Pillige Weine.

Kleiner Moſel à 70 43.,bei 12 Fl. 65 bei 25 Fl. 60
Zeltinger Moſel à 70

bei 12 Fl. 65 bei 25 Fl. 60
Dürkheimer à 80

bei 12 Fl. 75 43., bei 25 Fl. 70 43.
empfiehlt

aße
Nr. 1

Große Geld otterie

Fr. a. THaubtgewinne:

10 OO ar
insgeſamt 50 000 n
4170 20,000
Stdg 10006 Mark

u. ſ. w., u. ſ. w.Anszahlnug in Bio ohne Abzug.
5 2Looſe à MarktPerſend t. ASohracor tisnno Vor

Große Packhofſtraße 29.

r So tüchard
kkſent- on CACA0- ulkß

voßzö och bahn J
Goldene Meduaille

Weltausſtellung
Paris 1889.

Pür Kapitaligten
v Nachweis von (8366
ypothekendurch F. narow, Augustastr 134, II

Simmſiſene
Gummi- Artikel

J. Kantorowiecz, Berlin W. 28.
Arkongplatt. [8300

W Preislisten gratis.

kyfkhäuser- Begucher.

Einem geehrten Publikum zur Be-
uachrichtigung, daß auf vorherige Be
ſtellung Geſchirre am Bahnhof Wall-
hanſen zur Verſügung ſtehen.

Birekteste VerbindungWallhanſen, Tilleda am Fuße des
Kyffhänuſer, Burg Kyffhänſer,
itenburg Rathsfeld, Rottleber

öhle, aldſchläßchen, Franken-
re

Tilleda a. Kyffq. V. Schmöilt.

[1095 Torf-Stren und Corf Mull
liefern

jedes Quantum

all. ine Ströfſer.,Malle a. S.

[8191

eigen. solider Construetion in gesehmacek-
voller Ausführung mit grossem

HKünhleſſeet bei geringem Risver-
brauch in allen Grössen f. Haushalt-

ungen, Fleischereien, Restaura-
tionen u. Milechwirihsehaften

empfehlen zu billigen Preisen.
J D Proeislisten gratis und franco.alleychoaychinendan-Ansſal

vorm. Vaass Littmann, Halle a. S.

empfehle zu ermäßigten Preiſen.

h. Heckkert, gr. wie getr

Viggchränhe Und Gartenwmöbel

[11130

Saison 1. Maip. Ende Septbr. Könisl.
Best eingerichtete B

Die Hochwasserschäden sind wieder hergestellt.
Knaiscerin Augusta V ictoria Kinderheilanstalt.,

Ausführliche Prospecte durch die Königliche Bade- Direction

Soolbad Kögen
und Inhalir-Anstalten, Trinkhal'e, Wellenbüäder

[991

3 Uhr im Parke von D

aus Berlin halten.

Das Dölkauer Volks-Miſſionsfeſt
wird, ſo Gott will, am 3. Sonntag nach Trin.,ölkau gefeiert werden.
Pfarrer Unanhn aus Dautzſchen, den Feſtbericht Herr Mi

Alle Miiſſionsfreunde ſind eingeladen.

den 14. Jnni Nachmittags
Die Feſtpredigt wird Herre »Jnſpector Kausen

orstan.

ſoll

bietend verpachtet werden.

Obſt-Perpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Domaine Giebichen-

ſtein nebſt Vorwerk Seeben,
Tornau, Gutenberg, Morl un Oppin und der
d wengnhass der Nenanpflanzung in der Franzigker Mark

Mittwoch, den 10. Juni Nachmittag 3 Uhr
in der Reſtauration des Seebener Basches

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich a

ſowie der Güter tn

Freitag,

diejenige in

Salzmünde, den 3. 3

Kirſchen- Verpachtung.
Die Verpachtung der

Aebtiſchrode gehörigen
Kir in tn ſollMontag den 15. Juni d.
mittegs 2 Uhr im
bietend in drei

Bedingungen erfolgen.
Crüecemnann

zum Gute

WNachL. a schen
Gaſthof zu Horuburg öffentlich meiſt

Paxzellen gegen ſofor-
tige Zahlung des Pachtbetrags unter
den in Termin bekannt zu wachen

l 3

Obſt Verpachtung.Die diesjährige Obſtnußzung rpu chiu ſoll, und zwar die der

Domaine Pfüteathal, ſowie die inSalzmünäe,
Goedewitz,
Quilischina,

Salzmünde-Bennstedter und Dölauer Chauſſee.
den 12. Juni e., Vormittags 9 Uhr

im hieſigen Gaſthof Zur VFortuna,
die des Ritterguts Aus Würdenburg T thetöan

Sonuabend, den 13. Juni e., Vormittags 9
im Wirthſchaftshauſe dafelbſt,

Schochwitz,
Räther und
HöhnstedtSonnabend, den 13. Jnni eim Tsehireh'ſchen Gaſthanje zu Hrimpe.

meiſtbielend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedinguugen ver-
pachtet werden.

Nur

Nachmittags 1 Uhr

ſ11106

G. Boltze.
Postschuls Iiebenweräa
Vorbereitungs-Anütaltf. d. Poftdienſt.
bereitet junge Leute nach bewährter
Methode mit Sicherheit zur Poſtgehülfen-
prüfung vor. Anl. Z. Teilegraphie.
Aufnahwe neuer Schüler jederzeit; augen
blicklich 125 hier. Gute Fension
im Jnſtitut. Arzt und Apotheke frei.
Sechuigeld einſchl. voller Penſionſährich 210 Mk. Auf Verlangen
Proſpelt und nähere Auskunft.
10418] Beruhard von Münch.

9, Plalß x
3. p. abZu n
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tags
Herr
seh

lagernd Martinikenfelde b. Berlin.

I Meinstube Vater Rhein

Täglich große
S Oder-Krebſe, Erdbeerbowle.

Diners und Houpers on 150 an.Gemählte Speiſekarte.
F. Fischhesn.

osspint2

2. Blat 40 i
an 15

Nur kurze Zeit hier!

khbeok s grösste Menagerie von Europa.

Platz 20 Pfg.
Zu recht zablreichem Beſuche ladet ergebeuſt ein

Rossplatz,

Von Sountag, den 7.
Juni an täglich geöffuet
von 9 Uhr morgens bis
9 Uhr abends. ([I1169

Die Hauptvorſtellungen
mit Fütterung finden um
4 Uhr nachm. und 8 Uhr
abends ſtatt. Preiſe der
Plätze: 1. Platz 80 Pfg.,

Militär und Kinder die Hälfte,

J. EhlIbecelk, Direktor.

Vaalschlosshrauerei Giebichenstein.
Die angekündigten Walther- Concerte finden nächſte Woche m

Pereils gelöſte Billets behalten Gültigkeit. [11-

Annoncen- Annahme 4.
S für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des in- und Auslandog S

G. Se
r uoq a

Albrechtſtr. 3 Schloſſerwertſſot u. kl. rn von 150 Mt. an. Se eFriedrichſtr. 35 herrſch. W. v 300, 800, 900, 1800 Näh. daſ. u. Uleſtr. 15

t

S I ä T

n von thätigem o 7
Zinhaber gegen 10fache Sicherheit zu

leihen geſucht. Off. erb. unt. C. c26612 an R. Mosse, Halle a 8

Verkänflich!
Dunkelbrauner
Wallach

t ganit Stern ohneM e Abzeichen, füra goſſend lö6 em Ein zu banuendes [11155
yoch, 6 Jahre alt, mit ganz reinen

Beinen, m Ghnge hoch- Grundſtück mit Gut J

x elegantes Paradepferd, fromm, zu kaufen geſucht. Offerten unter
o dabei ſlott und leicht zu reiten, o. 5091 befördert Rudolgl

garantirt fehlerfrei. (11131 Mosse, Halle a. S.
Merſeburg. Halleſcheſtraße 4. 7

FqDZDsr—JZDI9djahenrnhzrere h ckhh

Sommer-Fahrplan
ab 1. Juni 1891.

Abgang der Eiſensakuſge von Bahnhof Halle
nach:

Fowidg i bie o. /8 n. Stadtſulza) 10.13 V. 10,35Thüringen: 1.19 V. 5.50 V. 6.07 V
V.5.48 N.

Leipzig 2.42 V. 849.00 V. 10. Io V. *10.32 V.
3.55 N.

Magdeburg:
(nur bis Cöthen) 11.31 V.
d N. 6.308.33 N. r 10,25 2

5.15 V. 6.46 V.10.43V. 1. 5NRordyauſen

5.50 N. 9.30 N. (nur bis Nordhauſen) 10.31 A.
nur bis Eisleben).11.36 N.

Perlin:

Eoran-Guben:

Galberſtadt:

7.40 V.

8.25 N. 8 9.09 N. 10.18 N. 11.49 N.5.27 V. Von Cöthen) 6.34 V. (von Föthen) *7.24 V.
(von Cöthen) 9.53 V. 10.27 V.1.239. 3.,38 N. g. 5.01 N. 6.56 n. S

6,29 9 V. (von Eisleben) 6.55 V. 7.16 V. 10.00 V.
12.40 N. (von Singerbanſn 1.13 N. 5.13 N.

Tynringen:

N. 5. 16 N.
11.14 N.
v. Sulza) 11,53 N,

Leipzig: g 5.25 V.10.39 V. e V. 1.07
8 4.14 N. 5.24 N. 6.09 N.

Magdeburg:
8.50 V.

*10.50 N. 2.32
Nordhanuſen:

7.29 N. (von Eisleben
Verlin: 455 V. 7.22 V.I V.H.51 N. 8.42 N.

(von gabe 10.01 V. 12.4c N. (1.--3. Kl.) 10.14 N.
5.55 V. (von Cönnern s v V. 10.03 V. 12.43 N.

4.55 N. 5.20

Soranu-Guben: 7.05 V

balberſtadt:

Schnellzug 1. und 2. Klaſſe.
s Lokalzug.

e 200 Mk. Landwehrſtr. 89
iſt d erſte Etage, beſtehend

aus 8 Zimmern, Küche und
Nebengelaß, für 1200 Mark p. e
1. October zu vermiethen.Näheres in Coinpioir daſelbſt

559 N. 6.27 N. 7.26 N. (nur bis
Merſeburg) S r .20 N. (nur bis Erfurt) 11.28 N.

75.05 N.7.97 N. 88.30. N. 9.05 N. 10.56 N. 8 11.40 A.
6.46 V. (nur bis Cöthen) 7.15 V. 9.48 V. 10.53 V.

12.03 V. 3.46 V.
11.00 V. 1.40 N. 5.21.N. 5.34 N. *8.11 A.8.35 A. (nur bis Bitterfeld) 9.223 A.

11.24 V.
(nur bis Finſterwalde.)

5.00 V. 7.45 V.
6.00 N. 9.25 N. (nur bis Halberſtadt).

Anlunft der Eiſenbahnzüge anf Bahnhof Halle
von:

3.42 V. (von München) 4.22 V. 5.26 V. (nur Wochen
tags von Merſeburg 3.--4. Kl.) 6.56 V.

8.50 V. 10.28 V. 1.06 N. 4.21 N. 5.01
9.11 N. --10.25 N. (n. Sonntag b. 30./8. 91

6.36 V. 7.09 V. 8 7.49 V. 9.40 V.

(von Bitterfeld) 9.56 V.
*11.29 V. 155 N. 5.29 N. 5.44 N.

*7.39 V. 7.15 V. (nur

11.39 V. 12.53 N. 2.10 N.

W e811.40 V. 1.40 N.323 N. 86.30 N.
5.45 V.

1.26 N. 3.13 N.
N. (nur bis Cöthen) 7.02 N.

N. 11.55 N. (nur bis Cöthen).
(nur bis Sangerhauſen) 9.00 V.N. (nur b. Eisleben u. Querfurt) 2.05 N.

4.28 V. 7.25 V. 8598

6.36 N. 9.33 N.

11.35 V. 1.18 N. 3.05 N.
181 N.

(von Erfurt)

8.04 (von München) 8.29 N.

N. 1.15 N. 2.52 N.
*6.57 N. S 7.29 N.

8.58 N.

03 N. 10.40 u V.0

11.23 N. 1.13 V. (v. Fierl)ſe

N. 8.55 N. 1128 N.Schnellzug 1. bis 3. Klaſſe.

Heirath. Junges Mädchen 10F ſAl gemeine Flecſrieſtats Gefenſchaft
gänzlich unabhängig

mit 150,000 ſpäter noch 80,900,wünſcht Heirath mit einem ſoliden Viann

ermmögen ui t nöthig. n ehren lieben Brief erbittet M 111568.) IDampfmolkerei Görsdorf bei 2uhe

Mart, Merſeburgerſtr. 42. Herzreid.

Stadtbahn-Halle.
Ia. Backsteinkäse

offerirt

Sexudl nud Harnorgane,

der Akhmungsorgane.

Jena Sanpatorimm Sophienhöhe Thüringen
Für Nerbenleiden, Rheumatismus, Gicht, chroniſche Krauktzeiten der

Jrauenleiden, Liabetes
Entziehungskuren (Alcohol, Morphinm, Cocain), Krankheiten

Kurmättel: Bäder, Elektrotherapie, Maſſage
Jnhalatorium, Ter er Trinkkuren c. 1236Näheres durch Proſpekte.

Dirig. Arzt z Fröhlich.

F. J e 126. s Uhr Ab.

aller gupreisonaes Ro

I elame mich enthaltend, zeige
J ich Ihnen hierdureh er-

S gehbenst ap, dass die

zweite Vorstellung

des IIerrn
Abbin Braun

über SUeuehliches Seleuleben

(Suggestion, Einbildungs-
Direktive eteo.)

den 8. Juni,s Montag, Abends s Ubr,
im

Neuen Theater
J stattfindet, wozu Sie höf-
lichst geladen sind. t

5 Pin trittskarten inder Ruehhandlung von S
S Schrödel Siwon, grosse
e Ulrichstrasse 49. SS Nummeriter Sitz 1,25.Nicht vummerirt 0,75. d

Studenten und Sehüler S

halbe Preise. ti Abendkasse 1,50, 1,00 und e
S 50 Pfg. (11239 e

Hochachtungsvoll
Der Ceschüftsführer.

Vemiethungen.

Königſtraße 13 u e
jeizbareHochparterre, inmer,

2 mit allem Zubör, 1. Oktbr. zu verm

herrſch. WohnungenKarlſtr, 14 zu vermiethen.
II. Et.: 4 St, 4 Kam, reichl. Zu-

behör. Bad, Gatten, 850 Mt. ſofort

oder ſpäter 6451J. Et. 6 St., Salon, 2 Kam,, reichl.Zuhehen 2 Valkons, Bad, Garten,
7300 Mk. 1 Oktober;

Hochparterre :7 Stuben 1 Kammer,
reichl. greß Bad, Garten. 1000 Mk.
1. Oktober event. Pferdeſtall, Kutſcher
woh nung.
Näh. Karlſtr. 1a part. 8--9 V. 1--3, N.

Neue Promenade 15
herrschaftl. I. Etage perI. Okt. z. verm. Näh. daselbst
Vart. oder II. Mtage-

W Steinweg 30. har1 Wohnung: 2 Stuben, 1 Kommer,

1 Küche, 1 Speiſekammer, Boden
u. Keller zu vermiethen. [11224

Bernburgersfrasse 28
iſt die der Neuzeit entſpr. renovirte
hochherrſchaftliche Beletage, be-
ſtehend aus 8 zimmern, Balkon, Bad,Garten und z Zubehör ber ſofort zu

vermiethen. [11034
Laden mit Ladenſtube

und Küche mit oder ohne Wohnung
zum 1. Juli zu vermiethen [9688

r 41.Wuchererſtraße 56
perrſch. Wohnungen, Hochpart. und
I. Etage, von 550--1050 1. Juli od.
1. Oktober zu äußerſt billigem Preiſe
zu vermiethen.
Eine Wohnung, paſſend für

Geſchäftslente,

getheilte 1. Etage per 1. Juli rig
werth zu vermiethen. [11126

Leibzigerſtraße 54 II.
Garcgon- Wohnungen

ſind ſofort zu vermiethen [I1113
Bernburgerstr. 30.

meinem Hauſe Bernburgerſtraße 30
i per 1. Oktober er. zu vermiethen.

11137] F. Suhle.Freundliche Wohnung
2. Etage, 3 Stuben, 3 Kammern, K.
Speiſekammer und ſonſtiges Zub. per
1. Juli zu vermiethen. Miethspreis

420 Mark. (10978Hosapital platz I.
38 Zum 1. Jnli er. oder ſpäter zuKukkohn (Mitte der d

im Hinterhauſeo hnung i 240 Mark,
3 mitLagerraumi Wert ſtätte für 450 Mark.

Näheres Magdeburgerſtr. 37 part.
Zimmer zu mielhen werden geſucht

mit Preisangabe 11197

J gut 'vertraut, wird

Bahuhofſtraßßze 21 iſt die II. Etage,
enthaltend 4 Stuben 1 Kammer.
Küche, Keller und Zubehör, per ſofort
zu vermiethen. Näheres bei [100671
Gebr. Friedmaun, Marienſtr. Ia-

Jn meinem Hauſe Händelſtr. 24

W elegante Wohnung
mit großen Zimmern ete., auch
Garten-Benutzung, zu verviiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen
Näheres Halle, Mühlwen 10
11256)] Wiiin. Köhler.

Zu verm. eine Wohnung v 2 Stuben
513 Kammern Küche u. Zub, f, 180 Mk.

Langeſtr. 25.an einzelne Perſ.
C

Quen geluchtestellen

Porichtergtatter,

mit den Halliſchen Verzzältuiſſen
ſofort zu

engagiren geſucht. Angebote
befördert unter Z. 11009
die Exped. der n Zt.

Für mein Mitte ſude ich zu Jo
hanni, d. 24. Juni, eine ſelbſtſtändigeWirtöſwaſterſn mit nur guten Zeug-
niſſen u. Empfehlungen. Offerten unt.
C. B. Lindenan bei Leipzig, Linden-
ſtraße 26.

3 kann unterEin Lehrling günſtigen
Bedingungen eintreten [9687

Conditorei nud Väckerei von

August Niebiger,
Geiſtſtraße 41.

Eine tüchtige erfahreue Landwirthin
in mittleren Jahren ſucht für Juli
ſelbſtſtändige, dauernde Stellung. W
Zenugniſſe vorhanden. Off. unteru erbeten an die Erritid

Ztg.

Verkäuferin
zum 15. ds. za für den Seit 3
Wein-Pavillon des 11261Tivoli Etabliſſement.

Vedingung: Hübſche Erſcheinung u.
nobles anſtändiges Benehmen.

Becker
Oekomom.

Stellen-Aachweis
für die Mitglieder des Vereins geſchiept
unentgeltlich durch das [40Directorium des Berliner Wehr

deutseher handwirthschaftsbeamten

GBerlin S W. Ziutmerſtr. 30 6
Mehrere alen Techniker zum
Bau von Drahtſeilbahnen werden zum
ſofortigen ggptritt geſucht. o

Schkenditz. ThZwei ausrangirte noch eerre

grieits nie verkauft Gut Nr. 15 in
Reußen billig. (11187
J Land-Wirthſchafterinnen erhalten

Stellen d. Paul. Wleckinger.
Köchin, Stuben-, Haus-, u. Kinder
mädchen, Kinderfrauen weiſt nach

Pauline Vleckinger, Ran-
niſcheſtraße 19. [11238

Eine in allen Zweigen der Wirthſchaft
erfahrene ältere Wirtgſchafterin, ſehr
gut empfohten, 4 J. in gegenwärtiger
und 14 J. in vorhergehender Stellung
ſucht um ſich zu verbeſſern zum 1. Juli
oder ſpäter anderweitige Steilung.
Geſl. Off. A. W. 119 poſtl. unter
Tenuſtedt [11254

Geſucht u. nachgewieſen: Stadt u.
Landwirthſch., Köch., Stub. n. Hausmdch. Kutſch., Diener, Aufſſeh. d. Frau
Wantzilöven, Barfüderſtr. 16.

Nur Geheilte zuhl. Honorar.I. Anſt. gegr. 1869 Näh. ſ. Proſp.
Fr. Kreutzer, Sſtett Meckl.

O G S

Vukh 777
Unterr.,ſtete Leitung

Eontrole ſchnell 9n nd danerud beſeit, OIſt
Bekanntmachung.

Die Fabrik für Verkohlung und
Deſtillation von Holz in Rottlebersde
a. Harz Station der Eiſenbahn Berga-
Kelbra-Stolberg-Rottle erode ſoll
am 20. Juni er., Vormittags 10 Uhran Ort und Stelle gegen Meiſtgebos
und unter den im Termin de zu
machenden ne auf Abbruchverkauft werden. ie Gegetkanee

des Fabrikinventars, unter anderen eine
große Anzahl kupfernerdöhren, Blaſen,
Keſſel, Retorten rec., eine 12pferdigeDoainpfmaſchine, ſchinledeeiſerne Be
hälter ſowie das geſammte kleine Jn
ventar ſollen in demſelben Termine
einzeln abgegeben werden. Vor-
herige Beſichtigung an Ort und Skelle
bei dem Gräflichen Förſter Hickmann
auf der Fabrik. [11260Stolberg (Harz), den 1. Juni 1891.Gräflich Stolberg'ſche Rentkammer-

Hülsermnnn,
dSpeckkuchen an

von 8 Uhr an.A. Winter, gr. Märkerſtr. z
Potsdamer Zwieback 10 Stück

10 Pfennige.
Nevers Convers,-l exicon

neueſte Auflage ſehr preisw. zu verk.
nunter I1233 Expedition d
Zeitung. [11233Wieſen Verpachtung

in Tragarth.
Donnerstag den 11. Juni er. Nach
mittags 2 le ſollen ca. 140 Wirg-
Tragarther Rittergutswieſen, worunter
ca. 7 Morgen Luzerneklee, in kleineren
und größeren Partien meiſtbietend ver
pachtet werden, wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade. [10872Schenuke in Löpitz.Sammelplatz:

Merſeburg, den 29. Mai 1891.

Carl Rindfleisch,
Auktions Commiſſar und Gerichts

en Taxator
behufs Ge-t winnung v.
Mittelnzur
Erbauung

eines Krankenhaufes in n
Oſtafrika Ziehung am 1. Oktob.

J 1891 n. folgende Tage em fehlen
wir zum Wryg von 1 Mk. uach
auswärts 0 Mk. (11 Looſefür 10 e 10,20 31527
Eewinne im Werthev. 150000. C.

Expedition der
Hallischen Zeitung-

werden aufk. 120 ,90 gute Acker-
hypothek zur 1. Stelle à 4
Zins theils sotort, theils bis April1892 zahlbar, gesueht.

Offerten unter 2. 11084 an
die Exped. d. Ztg.

Haus- Verkauf.
Neu erbant, im Süden der

Stadt belegen beſt. aus Vor u.
Hinterhaus mit Thoreiufabrt
u. gr. Hof iſt beſond. Umſtände
halber z. verk. Off unter Z 275

an die ion d. Tr

Gefaunden!!!
ein Portemonnaie

mit einemTausend- MarL-woten cGitnd

und einigen unechten

Goldmünzen.
Finderlohn wird nüceht beanſprucht-

Henriettenſtraße 3.

Die vrrhaehe erſte Etage in

Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung.
Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Jänos Quelle

werden gebeten, in den Depöts stels ausdrücklich

Haxlehner
Bilklerwasser

zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und Kork S
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen.

E. BBretschneider“s
Specialgeschüäft für Zeichen materialienp

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller irrt t 19) Vin J. QualitätII.A LIE a. s. Mauergasse 9.Gegründet 1846.

i

v
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Halle a s

Mettlacher Pusshoden-PIatten,
hinſichtlich Qualität, Ausfi z w Farben ohne Gleichen

Fer Kfettlacher glasirte Wandplatten,
empfehlen

Ed. Lincke Ströfer

VILLERoVY
60ch

MerTuMch.

9672

Halle als

Se bscriptiom a49 Prousvisohe denn Pfandbriofs
von 1890 zu 101,80 Procent.Zeichnungen nehmen Wir zu den Bedängungen des Prospectes Kostenfreis entgegen.

Erenkel Poetseh,
Subscription auf 5.000,000 Mark 4ige Central-Pfandbrieſe vom Jahre 1390 emittirt von der Preuss.

Central-Bodencredit-Actiengesellschaft
von 101,80 Procent, ſowie

zum Preiſeauſ Nom. 12,874,000 Mark
4 Prioritäts-Partial-Schuldverschreibungen der
K. K. priv. Kaschau-Oderberger Eisenbahn vom
Jahre 1891. [14712

Nähere Auskunft ev. koſtenfreie Beſorgung des Erforder

Woldemar THhoss,
gr. Ulrichſtr. 8 I.

lichen durch

Selhstthätiger Sicherheits-Verschluss
für Schächte.

D. R. No. L. 6392. V. 5.
Zum Schutz gegen UVnglücksfälle durch Sturz in den

Sehacht allen Bergwerksleitern zu empfehlen.
leitern und höheren ſtaatlichen Bergbeamten als vorzüglich anerkannt.
Auskunft ertheilt Betriebsführer Lattau in Vienenburg.

Von hervorragenden Gruben-
Weitere
[11216

Ileinrich Kleyer, Frankfurt a. M.
Adler Fahrradwerke u. General-Vertreter der Coventry
Machinists Co. und Singer e Co. in Coventry
ſowie der Dunlop's Pneumatic Gummmiringe.

Vertreter [11226Otto Teudeloſ, Mechaniker,

Halle S.S Maſchinen-Werkſtatt u. Lager Merſebgſtr. 15.
Sachgemässe Reparaturaller Arten Fahrräder deutscher u. engl.

VFabriken. Vorzügliche Referenzen.n S Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirschennutzung an der Halle-Leipziger Chauſſee
in Dieskauer Flur, Station 4,4 bis 5,8

Mittwoch, den 10.
ſollSuni, früß 9 Ahr

im Gaſthofe von Ed. Große zu Bruckdorf öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige

Zahlung unter den im Term
werden.

n bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet

Malle a. S., den 4. Juni 1891. [11225
Die Landes-Bauinspection Malle.

Wegweiſer durch Halle.
Archäologiſches Muſenm, proviſ,

Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 12-1 Uhr.
Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried-

richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag, von 83--1 Uhr vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 9 12
Uhr vorm., 2--4 Uhr nachm. in denüniverſitätsferien täglich von 9--1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 612 u. 1-6 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 612 Uhr,
vormitttags.

Denkmäler. Händel-Denkmal,Markt. Denkmal Auguſt Hermann
Franckes, Frauckeſche ling
Fiebiger Denkmal, kleine Wieſe.
Denkmal ſür die 1866 gefallenen Krie
ger, alte Promenade. Denkmal ſür
die 1870/71 gefallenen Hallenſer,
Markt.

Digkoniffenanſtalt nebſt Martin-
ftift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif
tungen Haupteingang Franckeplatz 1.

HKlIiniken. Chirurgiſche Vliyt
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dvon Bramann. Frauenklinik, Sühode-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med. Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. MediziniſcheKlinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh
Med. »Ralh. Prof. Dr. Weber.
Angen- und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.-
Rath Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med -Rath
Prof. Dr. t Rervenklinik,Magdeburgerſtr. Direktor Geh.Med.-Rath Sie Dr. Hitzig.
Nervenklinik des Prof.
müller in der mediziniſchen Klinik,

agenſtraße 7a. 11 1 Uhr.ahnärztlicheKlinik, in der Jägergaſſe.
Vorſteher: Prof. Dr. Hollaender

Dr. Seelig-

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
von 11-1 Uhr.Marienbibliothet gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſe
5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners-
a 11--1 Uhr gratis. Mon-a S,Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn- u. Feſt-tags von 11--1 Uhr unentgeltlich, ſonſt
Eintrittsgeld 50 Pf.

Landrathsamt des rim Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöffnel
von 8-1 und 326 Uhr.h r Jnſtitut, Haupt-
eingang Wilhelmſtraße 1.

Moritzburg am Paradevlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Rother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-

gaſſe. Wochentags 8--1 und 3-5 Uhr
Sparkaſſe, Kreis Kommunaglkaſſfe

u. Ortskrankenkaſſe des Sagalkreifes,Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sovphienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchule.

Theater. Stadttheater, alte Pro-
menade 17.

Viktoriatheater, Leipzigerſtr 61
Kaiſerſäle, Ecke gr. Ulrichſtraße und

Schulberg.
Univerſität, Schulberg 9 (an der

alten Promenade.)

Zur Ernte
liefert gute en
Aken a. Julias Müller.

Reiche Heirath.
Waiſe 21 J., mit 550,000 Mk. wünſcht

einen lieben Mann, wenn auch ohne
Fergfogn Anonym u. Verm. verbeten.

W. poſtl. Charlottenburg. [11231

Sännntliche

Reiſe eartikel

Roſsokoffor
in Drell, Wachstuch, Leder, mit und

ohne Falte von 2,50 Mk. an.

Hand-
taschen

F für Herren u.

e Damenin geder u. Wachstuch alle Größen.

Reisewaschrollen
von 50 Pfg. an. [11220

Complette Reiſeneceſſaires,
Courir-Geldtaſchen,

Reiſe-Umhängetaſchen!

Bädekertaſchen!
von größter Haltbarkeit v. 2,50 Mk. an.

Plaidriemen
von 40 Pfg. an.

Plaidriemen zum Umhängen
von 75 Pfg. an.

Trinkhbecher,
v i an giante bar,

20 Pf., 0 Pf. bis 1 Mk.W ppfeh e ingrößter uswahl

Abin Hentze, 39, ger 39,

Für Wiodervorkäuför

Gummisauger,
1 Groß 9 12 T t.Staub und Friſirkämme!

Spfiegel?
Pathenbriefe!

Pergamenteinwickelpapier
das rig von 30 45 an.

Fertige Düten
alle Größen. [112215 Pf und Packung zu Centnerpreis.bilieste Bezugsquelle

Albin Hentze 39 en.

III
von Halle u. Umgegend
mit 17 phot. Ilith. Ansichten

nur 60 Pfg.
10 von [11222Aldin Hentze, 39, ne 80,

ſtraße

Chines. Haarfärbemittel
färbt ſofort echt in blond, braun und

ſchwarz, à Fl. 1,25 u. 2,50 e.Enthaarungsmittel,
à Fl. 2,5 (10458BRerginnnn et iedellage
nur allein bAlbin Hlentze,

Schmeerstr. 39.

II. Schindler, Uhrmacher,
Kleine Ulrichſtraße 33.

Emvfehle mein gut, ſortirtes
lag ger in Wand- u. Taschenubren.

Regulator v. 15
an mit Scblagwerk,
14 Tage gehend, mit
feinem Gehänſe, zu

d 22 goldeneYHerren-Remountoir
von 50 an,

Savonett Doppel-
fapſel 80

goldene Damen Remontoir von 27 i
an, Chlinderuhren in Silber und
Neuſilber von 10 [11262

Für gutes Gehen leiſte Garantie
Reparakuren werden billigſt ausgeführt.

Eisſchränke
e T e

rn e

jeder Größe für Haushaltungen und

Reſtaurationen empfiehlt in großer
Auswahl zu billigſten Preiſen [11145
Ohristian Slaser,
Gr. Klansſir T n t. Klausſtr. J

Flaſchen 9v aller Art. ſchen

zu Bier n. Selerftaſhen. in g
ſowie Gummiſcheiben und

empfiehlt billigſt (11251C. H. Naundort,
Große Märkerſtraße 4.

Apotheker Benemann's
Reſtitutions-Fluid

iſt gegen Verrenkungen, Sehnenlahm-heiten rc. bei Pferden, Rindoieh u. ſ. W.
das vorzüglichſte Mittel. Dieſer Reſt
tutions-Fluid ha Anerkennung und
Nachbeſtellung von Sr. Königl. Hoheit
Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge-
neral-Feldmarschall Graf v. Wrangel
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im u

Depot von [10Albinhlentze, Schmeerstr. 35

in Löbejün bei Pr. R udlofff.
in Doelitzseh bei Reinh. Müller.

Haaren Weg
A-Gt., Halle a-Sqhuieerſtraße i.

Ununterbrochen geöff. v. 8-7 Uhr
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannghme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit-
ſchriften. Discret, prompt, billig.

3000 Mark
bis October ſofort zu leihen T
ſucht. Offert. sub J. G. 331an Hansenstein erier
A. G., Halle a. S. [(11244

Ein faſt neuer, mittlerer, einth.

Geldschrank
iſt Umſtände halber billig zu ver-
kaufen. Offert. sub J. H. 3313
e ansenstein e Vogler
A. G. Halle a. S. a. S. [11245
E. Wirthſchaftsmauuſell

mit Kenntniß der feinen Küche
wird auf Rittergut Röderhof bei
Halberſtadt per 1.Meldungen mit abſchri lichen

Zeugniſſen erbitte [11171
Bad Elmen, Hotel Voigt,

L Helene Hahn
Iftüarort Blankenbain i. Thür
(Bahnſtation) an herrlichen Tannen-

waldungen. 972Erholungsbedürſt., Bleichſücht., Re
conval. finden ſtets Aufnahme in geb.
am. Beſte Verpflegung. Bäder in
h. Garten mit Pavill. Geſ. Zimmer,Famlengnſhluß Penſionspreis mo-
natlich 60 Mk., wöchentlich 16 Mk.
Bei läng. Auftenth. u. Familien Er-
mäß. Offert unter Z, 9726 beförd.
die Exped. d. Ztg.

vorſchläge reich u. paſſ.Heiraths erhalt. Damen u. Hrn.
i. großer Auswahl umſonſt u. Discret.,er Sie Proſp. gratis. Familien
Journal, Berlin-Weſtend. m 32

Blaßrothe 218Speiſekartoffeln

Juli ſihntt.

hat n abzugeben
Wentzel, Tentſchenthal.

im beſten Zuſtande.

Für

50 Pfg.
F kann ſich jeder Kranke ſelbſt da

von überzeugen, daß der echte Anher.
Pain-Grxpeller in der That das beſteMittel iſt gegen Gicht, Keine
Gliederreißen, Nerveuſchmerzen iſt
weh, Seitenſtechen und bei Erkältunge en.
t Die Wirkung iſt eine ſo ſchnelle, daß die

A Schmerzen meiſt ſchon nach der erſten
S Einreibung verſchwinden. Preis
h 50 Pfg. und 1 Mk. die Flaſche;
X vorrätig in den meiſten

Apotheken.

e iſt und ren
Domäne Schortevi

ſowie die Kirſchennutzung des

Kittergutes Cövitz
Soungbend d, 13. d. M,

Nachmittags Uhr

ſollen

im Scharf schen Gaſthofe inSchortewitz meiſtbietend verpachtet

werden. Die Hälfte der Pachtſummeiſt bei Ertheilung des Zuſchlags ſofort

baar zu entrichten.
Kirſchenverpachtung,
Es ſoll

Freitag, den 12 Juni er,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthof z. grünen Eiche b. Bitterfeld
1. die diesjährige Süßkirſchen- Nutzung

der Allee zwiſchen der Stadt Bitter
feld und der e

2. die diesjährige Süß- und Sauer-
kirſchenNutzung, der Alleen des
Gutbezirks Burgkemnitz zu Burg
kemnitz

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
verkauft werden.

Burgkemnitz, den 2. Juni 1891.
A. Kaden.

Kirſchen-Verkauf.
Die diesjährige Kirſchnutzung der

Rittergüter Vitzenburg NReinsdorf,Weißenſchirmbach, Klein Eichſtädt
und Oberſchmon ſoll am Dienſtag
den 9. Juni Nachmittags 3 Uhr im
Gaſthofe zu Vitzenburg meiſtbietend
gegen gleich bare Zahlung verkauft

werden. [11061]
Kirſchen- Verpachtung.

Die Verpachtung der diesiährigen
des Rittergutes Hohen

thurm ſoll
Montag, den 8. Juni,

Vormittags 10 Uhr im Gaſthof „zur
Roſe“ hierſelbſt öffentlich die
gegen ſofortige Zahlung des Pach
betrages unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen rigen

Hohenthurm, den 4. Juni 1891.
11154] Die Adminiſtration.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtuntzung unſerer

Plantagen ſoll und zwar in
Beeſenſtedt, Schwittersdorf

Cloſchwitz Zörnitz
Donnerstag, d. 11. Juni a. e. Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Hartmann
ſchen Gaſthauſe meiſtbietend verpachtet
werden.

Veeſenſtedt, d. 4. Juni 1891. [11258
Ludwig Nette Georg Nette
Ein herrſchaſtl. Rittergut

4000 Morgen, wovon ca. 2200 Feld,
350 Wieſe, 1400 Forſt, an Chauſſee 4kw.
von Bahnſtation in Weſipreuße n gelegen,
mit guten Gebäuden, berrſchaftlich em
Wohnhaus und Park, guter Jage,
Brennerei, vollem Jnventar, preiswerth
zu verkaufen. [11196

Unterhändler bleiben unberüc-
ſichtigt. Offerten an „Jnvalidendant'
Leipzig unter O. S. '805 erbeten.

Eine Wirthſchaft in
Mecklenburg

nabe der Berlin- Hamburger C Eiſenbahn
ſehr hübſch im Walde gelegen, 64 Hektat

Acker, 7 Hektar Wieſe und 7 Hektar
Wald, foll wegen Kränklichkeit des
Beſitzers mit 19000 Anzahlung ver-
kauft werden. Gebände ſowie lebendes
und todtes Jnventar vollſtändig und

Meldungen unter
Z. 11186 erbeten an die Expedition

dieſer Zeitung. [11186
Flügel und Pianinos

von P. Werner in Dresden empſiehlt
A. Ahlheit, V. Vereinsſtr 8.

Clavierſtimmungen u. Reparaturen
rn mit Fachkenntniß aus sgeführt.

Nefüſrüt
hat billig abzugeben

Expedition
der Ha Hallischen Zeitung

Bilſigſte Bezugsquelle von emaillirten Koch Geſhiren. n iſt

-Punlüuues GeattelLeipzigerſtr. 83
Vis-à-vis dem Leipz. Thurm Fernspr. 482. (früher A. Kersten.) PVernspr 482.

Sr.
wV u v. h ennäe.ulrihtt.

Verantwortlich: L. Lehmann (Jnſerate), Halle a. S.
Expeditien der Halliſchen Zeitung Gr. Märklerſlrabe 11.

Verlag der Actien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung
Geöſfnet von 7 Übr Morgens bis 7 Uhr Abends. Geba e Burhdruckerci-
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